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Der Kampf um die
Ostsee.

Die Rolle der polnischen Briefkasten . —
Abrüstung in der Ostsee .

Von
Kapitän z . S . a . D . Martini fDanzig ) .

Rings um die Ostsee hat sich das Staatenöild
nach dem Weltkrieg « stark verändert . Nach dem
alten römischen Grundsatze „Divide ci imper -i "
den man durch das fadenscheinige Mäntelchen
des Selbst best im mit ngsrcchtes der Völker M
verhüllen bestrebt war , hat man ebenso , wie tu
anderen Teilen Europas und Asiens , eine An -
zahl Kleinstaaten geschaffen . Wie man das
Selbstbestimmungsrecht trotz der Versprechun -
gen von Wilson an Teutschland , daß die Vök
ker nicht wie Schachfiguren verschoben werden
sollen , mißachtet hat , dafür dienen als Beweis
Memel , Da -nzig , Wilna , Tirol , ElsaH - Lothrin -
gen , das Saargebiet . Enpen , Malmedy ». Mos -
sul usw .

Da Rußland als Kroßmacht infolge seiner in
neren Zustände vorläufig noch immer iusfällt
und Deutschland entwaffnet ist , können England
und Frankreich im machtpolitischen Spiel um die
Vorherrschaft in der Ostsee frei wirken . Der
Völkerbund gibt die nötige Kulisse dazu . In
den nenen baltischen Staaten Estland , Lettland ,
Litauen und Finnland spielen sich von Zeit <m
Zeit mehr oder weniger heftige Regierungs
krifen ab , die selbstverständlich anch durch die
außenpolitische Lage beeinflußt werden . Es sei
nur an den Kommunistenaufstand in Reval im
Dezember vorigen Jahres erinnert , bei dem
Rußlands Flotte zum Eingreifen vor dem fin -
wischen Meerbusen klar lag . In Schweden ,
Norwegen und Dänemark deuten sich *uich Rei¬
bungen auf innerpolitischem Gebiete Vorgänge
an . die einen Umschwung in den zurMt untla -
ren Machtverhältnissen der Ostsee hervorrufen
könnten - Die beabsichtigte Abrüstung Däire -
marks fällt auch in dieses Gebiet . Die Draht -
zkeher find bei allen solchen Vorgängen meistens
England und Frankreich , die das Für und Wi -
der je nach den Interessen in der Ostsee ab-
wägen und dementsprechend unter der schein-
heiligen Maske des Völkerbundes handeln .

Tie anderen Großmächte . Amerika , Japan
und Italien , beobachten die Vorgänge um oie
Ostsee nur soweit , wie sie von Einfluß auf die
Lage bei den Kämpfen um den Stillen Ozean
und das Mittelmeer werden könnten : insofern
ist die Ostsee mit in die Weltpolitik oerfirickt
und daher gewinnt die von ihrem deutschen Va -
rerland losgerissene sogenannte „Freie " Stadt
Dansia ihre Bedeutung für die Weltpolitik , an
der sich Teutschland feiner Schwäche wegen zum
Schaden für Danzig leider nicht aktiv beteiligen
kann . Tiefe schöne , alte Hansestadt , dieser
Zeuge deutscher Kultur im Osten , hat das
schwere Schicksal , ebenso wie das Rheinland , ein
Schacherobjekt englifch - französischer Außenpolitik
zu sein , hauptsächlich den deutschen Ohnmachts -
Politikern zu verdanken , die im törichten Ver -
trauen auf das Recht im Leben der Völker
Teutschland waffenlos machen ließen . Bis weit
im linken Kreise hinein sehnt man den früher
so geschmähten deutschen Militarismus herbei ,
an dessen Stelle für Danzig jetzt immer mehr
der polnische , rassenfremde , slawisch - franzöfifche
zu treten beginnt . Die letzten polnischen Noten
an Danzig in der Briefkaftenangele -
g e n h e i t waren im unerhört herrischen Ton
gehalten . Polen hatte Anfang Januar in einer
Nacht einfach Briefkasten an einigen Stellen der
Stadt Danzig anbringen lassen und einen pol -
Nischen Postöienst eingerichtet , obwohl eine Ent -
fcheidung des Völkerbundskommissars vorlag ,
die dies ausdrücklich untersagte . In wohlzuver -
stehender Erregung hatten sich einige jüngere
Leute dazu verleiten lassen , diese Briefkästen zu
bemalen . Voll Freude benutzte Polen die Ge -
legenheit , um dem wehrlosen Danzig die ^ ähne
au zeigen ? es ist ja so leicht , einem Machtlosen
gegenüber den Starken zu spielen . Polen folgti « den Spuren seines Schubherrn „Frankreich " .
-U ? Briefkästen sollten , richtig ausgenützt , Tan -
& g endgültig und völlig in polnische Gewalt
bringen . Man rechnete auf Frankreichs Hilfe .
Wäre es nicht ein Treppen witz der
Weltgeschichte gewesen , wenn diese
Briefkästen den Anlaß zu einer

a ch t e n t s ch e i d u n g z u g n n st e n Frank -
r e i ch s - Polens in der Ostsee gegeben
bätten . Tiesmal hat der Völkerbunds tum -
»Ussar , d . h. England , im Völkerbund noch recht¬
zeitig eingegriffen : wahrscheinlich hatte man
'wch nicht genug im politischen Schachergeschäft
für Danzig geboten . Polen hatte wohl mit
k'inem Gelingen seines Anschlages auf Danzig
gerechnet . Ter Januar schien ihm ein glück-
Dringender Termin . Hatte doch Litauen gerade
>etzt vor zwei Iahren Memel mitten im Frie -
oen geraubt , Frankreich das Ruhrgebiet verge -
waltjg ^ ohne daß der Völkerbund etwas unter -
«ahm ! Die Gelegenheit war auch sonst günstig .
Dadurch , daß England am 10 . Januar die
Minzone nicht geräumt hat , wozu es nach dem
Diktat von Versailles verpflichtet war . zeigte sich
^ ttgland wieder einmal auch offen als ein An -
stanger der Raubpvlitik . Warum sollte Polen
rt dem , waö sich für England und Frankreich

am Rhein schickt , nicht in Danzig ein gelehriger
Schüler sein ? Das Deutschtum Dauzigs . jetzt
nach dem Beispiel seines großen Vaterlandes in
Parteien zersplittert , müßte im politischen
Kampfe gegen Polens Absichten viel einiger fein ,
da fast täglich in Erscheinung tritt , wie Polen
sich bemüht , Danzig zu polonifieren , um io die
einzige kulturelle Brücke von Deutschland nach
Ostpreußen über den polnischen Korridor ab -
zubrechen .

In Deutschland ist man sich dieser
großen Bedeutung Danzigs nicht
in ausreichendem Maße bewußt ,
trotzdem doch gerade der Osten Deutschlands
eines der größten Kolonisationswerke der Welt -
geschichte im Laufe der Jahrhunderte von Deut -
scheu aus alle » Gauen , aus Süd , aus Nord , aus
West über Laud und über See ist und so seinen
hohen politischen und wirtschaftlichen Wert er -
halten hat .

Deutschlands Schicksal hängt ebenso wie von
dem Kampf um den Rhein auch von dem um die
Weichsel , um Dauzig uud um Ostpreußen ab .Der Deutsche darf seine Kultur im Osten nicht
zerstören lassen , sonst wird sich in seinem Rücken
eine Gefahr entwickeln , die in ihrer Größe viel -
leicht erst unsere Nachkommen voll und ganz er -
kennen werden .

Mer Ädtsurteile gegen deutsche SWere .

Belgische Kriegsgerichts -Iustiz .
WIK . Paris . 17 . Jan .

Das Kriegsgericht in Lüttich hat
gestern , wie angekündigt , gegen den deutschen
Oberst Theßmann und den deutschen Major
Hedemann in Abwesenheit verhandelt . Die
deutschen Offiziere werden beschuldigt der Tö -
tung von 121 Zivilpersonen aus der Gegend von
Nossignol im Jahre 1814. Beide Ossiziere wur -
den zum Tode verurteilt .

Wie das „Journal " meldet , hat das Kriegs -
gcricht von Namur gestern in Abwesenheit ge-
geu drei deutsche Offiziere verhandelt : gegen
den Major Heyne vom 3. Ulanenregiment , der
beschuldigt wird , einen 18jährigen Bankaugestell -
teu in Templeux erschossen zu haben , gegen de«
Hauptmann C o l l a n i . der angeblich Überführt
sei, einen Geistlichen eines Tanbstnmmen -
instituts ermordet und das Schloß Bonines
i« Brand gesteckt zu haben , so daß die ver -
wlindeten Franzosen und Belgier , die sich darin
befanden , im Fener umgekommen feien , und ge-
gen den Oberst O m p t e d a . der angeblich über -
führt fei , vier Häuser in Flavion in Brand ge-
steckt zu haben . Das Gcricht verurteilte Heyne
uud Collani zum Tode . Ompteda zu 2 0 I a h-
ren Zwangsarbeit .

Oer „ Temps " zum Negierungs -
Wechsel in Berlin.

TU . Berlin . 16. Jan .
Zu der Bildung des Kabinetts Luther

schreibt der „Temps " : Wenn das Kabinett sich
lange halten wird , so ist es nicht zweifelhaft , daß
es bcn Sachoer st ändigenbericht ge -
fährdet und den Versuch machen wird , sich
mit allen Mitteln der moralischen und materiel -
len Abrüstung Deutschlands zu widerfetzen .
Man kann von Leuten wie Luther , Strefe -
mann . Schiele und N e u h a u s leine loya -
len Anstrengungen zugunsten der Ausführung
des Verfailler Vertrags und der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund erwarten . Tat -
sächlich scheint der Fortschritt , der seit der Nn -
terzeichnung des Londoner Abkommens und
dem Ausfall der deutschen Wahlen am 7. De -
zember zustande gekommen war , wieder ver -
loren gegangen zu sein , da das Deutsche
Reich sich entschlossen nach rechts
wendet . Das bildet die einzige Wirkung des
Vertrauens , das die Verbündeten der deutschen
Demokratie entgegenbrachten , in dem die deutsche
Regierung nur einen Beweis der Schwäche er -
blickt . „Außerordentlich vielsagend " bezeichnet
der „Temps " die Ernennung S ch i e l e s zum
Reichswirtschaftsminister , weil er sich der Ab -
timmung über das Dawes - Gutachteu enthielt .

Andererseits sei für die Stimmung , die das neue
Kabinett beseele , bezeichnend , daß Herr Neuhaus
seinerzeit sich weigerte , der Republik die Treue
zu schwören .

„Daily Telegraph"
über das Kabinett Luther.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .I
E. London , 17 . Januar .

Während die gesamten englischen Morgenblät -
ter sich zu der deutschen Kabinettsbildung ab -
wartend verhalten uud nur die Meldungen
ihrer Berliner Korrespondenten wiedergeben ,
veröffentlicht der ..Daily Telegraph " als einzige
Zeitung einen ausführlichen Kommen -
tar zu der Kabinettsbildung . Das Blatt
schreibt , die neue Regierung fei aus dem Ge -
fühl zustande gekommen , daß schließlich irgend
eine Regierung gebildet werden müsse . Keines
der Mitglieder , außer dem Reichswehrminister
G e ß l e r . dessen demokratische Prinzipien jedoch
angesichts seiner Beziehungen zur Armee nicht
besonders ins Erscheinen treten werde , gehöre
den Linksparteien an . Die Zeitung betont dann ,
daß sie Tr Luther kein Unrecht tun wolle ,
der bei der Londoner Konferenz

einen ausgezeichneten Eindruck ge --
m a ch t habe , aber sie glaube , daß das neue Ka -
binett nur eine kurze und unrühmliche
Lebensdauer haben werde .

Das tollwütige polen .
Polnische Hetze gegen Mac Donell und

England.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

E. Warschau , 17. Januar .
Die polnische Regierung hat gegen den Dan -

ziger Völkerbnndskommissar M a c Donell
und gegen England eine Kampagne einge -
leitet . Das polnische Kabinett fordert die Ab -
berufuug Mac Donells , der von der polnischen
Presse als Wahnsinniger bezeichnet wird .
Das freiheitliche Polen müsse ihm im Interesse
der internationalen Sicherheit das Schwert aus
der Hand winden . Für Mac Donell gebe es
nur schleunige Pensionierung und sofortige
Abreise nach England . Die Zeitung
„Echo W .arfzawski "" erinnert daran , daß Polen
nicht Aegypten fei . Ter „Kurier PoznanSki "
feiert die Ermordung des englischen
S i r d a r s in Aegypten und erklärt , sie stehe
als nationale Tat auf der gleichen Stufe , wie
die Anbringung der polnischen Briefkästen in
Danzig .

In Warschau fanden zahlreiche öffentliche
Protestversammlungen gegen den Völkerbunds -
kommiffar statt .

*
Der Danziger Senatspräsident über den

Konflikt.
WTB . Danzig , 16. Januar .

Im D anzige r V o l k s t a g gab heute ge-
legentlich der Einbringung des Haushaltsplanes
Senatö ^ räsideut Dr . Sa hm eine znsammenfas -
sende Darstellung der auswärtigen Politik der
freien Stadt Danzig . Dabei kam Dr . Sahm auf
die Frage der von Polen beabsichtigten Einrich -
tung des polnischen P o st d i e n ste s in
Danzig zu sprechen , die im Widerspruch stehe
zu den bestehenden Verträgen und zu der rechts -
kräftigen Entscheidung des Hohen Kommissars
des Völkerbundes . Er betonte , der Senat werde
sich in seiner ruhigen , besonnenen Hal -
tung . welche ihre Ursache in dem Glauben an
das gute Recht und in dem Vertrauen in den
Völkerbund habe , auch nicht beirre » lassen durch
die kränkenden Aeußerungen des ftellvertreten -
de» polnischen Ministerpräsidenten T h u g u t t .
Es gewinne immer mehr an Wahrscheinlichkeit ,
daß es sich nicht auf Danziger Seite um Einzel¬
heiten eines großen Planes gehandelt habe ,
sondern aus Seiten Polens , das zur Errei -
ch u u g seines Zieles Danzig mit
einem Heer polnischer Beamter
durchdringen will -. Der polnischen Eisen -
bahndirektion folgt jetzt die polnische Poftdirek -
tion , um immer mehr die Souveränitätsrechte
der freien Stadt Danzig anzutasten . Dieser
Grundgedanke komme darin klar zum Ausdruck ,
daß zum erstenmal von offizieller polnischer
Seite das Protektorat Polens über
die freie Stadt Danzig in Anspruch ge-
nommen werde . Die freie Stadt Danzig —
Volkstag wie Senat — lehnen dieses Protektorat
entschieden ab in der Erwartung , daß der
Völkerbnnd die freie Stadt Danzig in Schutz
nimmt gegen Angriffe , welche sich gegen ihre
Selbständigkeit richten . Es handle sich nach der
Wendung der Dinge jetzt nicht nur um einen
Kampf Polens aegen Danzig , sondern noch viel --
mehr um einen KampfPolens gegen den
Hohen Kommissar des V ö l k e r b u n -
des f e l b st .

*
WTB , London , 17. Januar .

Der Genfer Berichterstatter des „Daily Tele -
graph " erfährt , daß die polnische Regierung auf
der nächsten Sitzung des Völkerbundesrates
nicht um eine Revision des Abkommens über
ihre Beziehungen mit Danzig ersuchen werde ,
sondern um Auslegung des Vertrages
auf derselben Grundlage , wie bei der Besetzung
der Kölner Zone . — Der diplomatische Be -
richterstatter des „Daily Telearavh " schreibt zur
Danziger Briefkaftenangelegenheit , die Aus -
legung dieser Frage werde wahrscheinlich an den
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permanenten internationalen Ge -
ric htshos int Haag verwiesen werden Müs -
sen .

Ein amerikanisch -msxikauischer
Zwischenfall .

iEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .f
E. Neuyork , 17. Januar .

Zwischen Ame rika und Mexiko ist ein neuer
Zwischenfall aufgetreten , indem die Behör -
den der Provinz Jnkatan vor einiger Zeit den
Kapitän und die Mannschaft eines
amerikanischen Schiffes gefangen
n a h m en , die sie anklagten , Waffenschmuggel
getrieben zu habe » . Den energischen Einfprü -
chen der amerikanischen Regieruug ist es gelun -
gen , daß der Kapitän entlassen wurde , aber die
Mannschaft wird noch zurückbehal -
t e n . Der Zwischenfall droht sich auszuwachsen ,
da die mexikanische Iiegierung erklären mußte ,
nicht genügend Autorität zu besitzen , die Behö »
den der Provinz Jukatan zur Freilassung zu
veranlassen .

Tagung öes VerValwngsraies
öer Reichspost .

Ein Uiltersuchungsausschuß über die Kredit-
geschäste der Reichspost.

WTB . Berlin . 17 . Jan .
Der Verwaltungsrat der Deutsche »

R e i ch s p o st trat heute zu einer Sitzung zu --
sammeu . Rcichspost 'Minister Stingl benutztedie Gelegenheit , um sich den Anwesenden vorzu -
stellen . In seiner Ansprache betonte er zu -
nächst , daß er sich trotz gewichtiger Bedenken per -
sönlicher Natur entschlossen habe , dem dringen -
den Ersuchen des Reichskanzlers stattzugeben ,wieder in den aktiven Dienst zurückzutreten , da
es in der gegenwärtigen Zeit Pflicht eines jeden
treuen Deutschen fei , Opfer zu bringen . Tiefe
Opfer feien gering gegenüber dem , was die
deutschen Volksgenossen und Verwaltungsange -
hörige der Po st an Rhein und Ruhr seit
langem erduldeten . Der Minister sprach ihnen
wärmsten Dank , Bewunderun « und die
Versicherung innigster Teilnahme aus .

Er fuhr dann fort : Tiefe Sorgen und harter
Druck lagerten auf dem deutschen Vaterland :
dazu drohten beängstigende Schatten
seit Wochen , die auch die Postverwaltung ge-
streift hätten , doch er dürfe gottlob der absoluten
Ueberzeugung fein , daß sich kein fressender
Rost an den blanken Schild der Beam -
tenschaft und des Personals des Po st mini -
steri ums gesetzt Hab« .

Ter Minister ging dann kurz auf die im all -
gemeinen erfreuliche Entwicklung der Verwal -
tung ein , betonte aber , daß noch sehr viel ai :S
der schweren Kriegs - und Nachkriegszeit zur
Vervollkommnung des Betriebes nachzuholen
fei , daß sowohl höhere Besoldung des
Personals als auch Ermäßigung der Tarife
»u erstreben seien . Daß aber seither schon so
außerordentlich Erfreuliches erreicht werden
konnte , fei ein glänzendes Zeugnis für die durch
das Reichspostfinanzgefetz geschaffenen Einrich -
hingen .

Nach einer zusammenfassenden Darstellung des
Ministerialdirektors Klauke über die allgc »-
meine Geldwirtschaft und über die Kredit -
gewährung an Barmat setzte der Ver -
waltungSrat einen Ausschuß ein zur ll n -
terfuchung der Kreditgeschäfte der Deutschen
Reichspost im letzten Jahre .

Eine Tagung des Reichsverbandes der
Deutschen Industrie.

WTB . Köln , 16. Jau . Der Reichsver¬
band der Deutschen Industrie hielt
heute hier eine Konferenz der Geschäftsführer
der ihm angeschlossenen Organisationen ab , die
auS allen Teile » des Reiches zahlreich besucht
war . Die Tagung führte zu einer vollen
Uebereinstimmung in der Stellungnahme zu
den zur Sprache gebrachten wirtschaftlichen , so-
zialpolitifchen irnd inneren organisatorischen
Angelegenheiten . Die diesjährige Mitglieder ?
Versammlung wird in Köln stattfinden . X



Ar 28 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt . SamStag . de« 17 . Januar ISSS Abend - AuSgabe
"ijr:

Deutsches Reick
Der neue Pressechcs der Reichsregierung .
WTB . Berlin . 17 . Jan . Der Reichspräsident

ernannte den Ministerialdirektor Dr . Franz
Kempner zum Staatssekretär iu der öicichs -
kanzlei und den Ministerialrat Dr . Otto Kiep
zum Ministerialdirektor und Leiter der
Presseabteilnng der Reichsregie -
r u n g.

Die Jnflatwnsbilanz der Angestellten -
Versicherung .

lieber die für den l . Januar 1924 aufgestellte
Eröffnungsbilanz der Reichsversicherungsan -
stalt für Angestellte berichtet tos Mitglied des
Direktoriums Diller in der „Deutschen Han -
delS -Wacht " Danach ergibt die EröffnungS -
bilaiiz unter Berücksichtigung der AufwertungS -
bestimmungeu der 3. Steucrnowerordnung einen
Gesamtbetrag von 64 % Millionen "Mark , in !>er
als Rest des früheren Vermögens eine allge -
meine Rücklage in Höbe von 38,fs Mill . Mark
oas nunmehrige ungebundene Vermögen der
Reichöversicheruugsanstalt darstellt . Da es auS
früher geleisteten Beiträgen hervorgegangen ist.
dient es in erster Linie zur Sicherung der An -
sprüche der Versicherten , die im Gegensatz zu
den ursprünglichen Bilanzen der Rcichsversiche -
rungsanstalt in dieser Goldmarkeroffnungs -
bilanz keine versichcrnngstcchnifchc Rücklage für
Ansprüche auf Ruhegeld und Renten finden .
Solche versicheruugs - tcchuischen Rücklagen für
die Zeit vor dem 1 . Januar 1924 sind nach den
letzten Aendernngeu des Augestelltenverfiche -
rungsgesetzes nicht erforderlich , weil von diesem
Zeitpunkt ab die Angestelltenverficherung auf
eine neue versicherungstechnische Grundlage ge-
stellt worden ist . Die Grundrente , deren Be -
trag von 30 M . ( ohne die Kiiiderzulage » ) die
jetzl lausenden Ruhegelder abgilt , wird durch
den seit dem l . Januar 1924 erhobenen Umlage -

. beitrag gedeckt : lediglich für die Steigeruugs -
fätze aus den Beitrügen nach dem 1. Januar
1924 müssen neu versicherungstechnischc Rück -
laaen gebildet werden .

So erfreulich es ist , daß immerhin noch .' in
gewisser Betrag aus der Inflationszeit her -
übergeleitet werden konnte , so schmerzlich bleibt
doch der Aussall der ungleich größeren verloren
gegangenen Vermögensbestände , für die die
RcichsversicherungSnnstalt ebenso wie die ande -
reu Träger der Sozialversicherung mit Recht
eine Entschädigung vom Reich beanspruchen
könnte . Pfi*.

Der Grundstücksmarkt und die Ausländer .
Die „Genossenschaftliche Baupraxis " schreibt

zu diesem Thema : Für einzelne Städte , wie
Berlin und Frankfurt , liegt nunmehr brauch -
bares statistisches Material über die Bewegun -
gen auf dem Gruudstücksmarkt in der In -
slationszeit vor . Es ist bekannt , daß mit Be -
ginn der eigentlichen Inflationszeit , die im
Frühjahr 1919 einsetzte , Ansländer vielfach dazu
übergingen , bebauten Grundbesitz in Deutsch -
land aufzukaufen . Für die Ausländer war das
regelmäßig eine gute Kapitalsanlage , da der
Wert der Häuser schon 1919 unter den Friedens -
wert gesunken war .

'
Je m«hr sich die Mark ent -

wertete , desto größer wurde für die Ausländer
der Anreiz , sich in den Besitz der Wohnbauten
zu setzen . Eine Untersuchung der in den Mo -
uate » Oktober 1922 bis März 1923 im Gebiet
der ehemaligen Stadtgemeinde Berlin Schöire -
berg vertragsmäßig vereinbarten Kaufpreise er -
gibt , daß im Oktober 1922 durchschnittlich nur
0,61 v . H .. im November 1922 nur 0,47 v. H .
und im Dezember 0,79 v . H . des Friedcnsgold -
wertes den Kaufverträgen nach gezahlt wurden -
Es ist möglich , daß aus stcuertcchnischen Rück -
sichten hier und da höhere Kaufpreise gezahlt

worden sind , aber das würde in den einzelnen
Fällen auch nur eiue Aufbesserung von gerin -
gen Bruchteilen des Friedcnsgoldwertes vedeu -
ten . Wird berücksichtigt , daß allein in Groß -
Berlin rund 20090 Häuser in den
Besitz von Ausländern übergegangen
sind so sind bei Zugrundelegung eines durch *
schnittlichen Friedensgoldwertes von rund
10V 000 M . schätzungsweise Werte im Gesamtbe -
trage von vier Milliarden Goldmark
für rund 1 Millionen Goldmark weggegangen .
Da die Ausländerkäufc so ziemlich in allen grö -
Heren Städten getätigt worden sind , so ist der
Gesamtvcrlust des deutschen Bolksve 'rmögens
durch die Hansverkäufe an Ausländer mit
20 Milliarden G o l d m a r k eher zu
niedrig als zu hoch geschätzt . PÖ*.

VerschiedeneMeldungen
Der Kreuzer „Berlin " in Mexiko .

WTB . Mexiko , 17 . Jan . Die Osfiziersafpi -
ranten des Kreuzers „Berlin " trafen hier in
Begleitung des Majors M u n o z ein , der sie in
Veracruz im Nameu des Präsidenten Calles
willkommen hieß . Eine Abordnung von Zivil -
und Militärbehörden begrüßte die Deutschen
auf dem Bahnhof unter dem Beifall einer
riesigen Menschenmenge . Hierauf

marschierten die Deutschen unter
wehenden Fahnen durch die Stadt .

Der Mord an Hinzpcter in Mexiko .
WTB . Mexiko . 17. Jan . In Verbindung mit

dem Mo rd an dem Deutschen Hinz -
peter wurden sieben Banditen vonver -
folgender Kavallerie gefangen genommen und
summarisch erschossen .

Die deutsch- litauischen Verhandlungen .
TU . Mcmel , 17 . Jan . Wie der „Memelländi -

sche Pressedienst " erfährt , nehmen die Verband -
lungeu zwischen Deutschland und Litauen einen
guten Verlauf . Das Opttonsabkommen
ist f e r t i g g e st e l l t. Für den Beginn der
Optionsfristen ist als Termin der 1 . Oktober
1924 vereinbart worden . Die Verhandlungen
über das Eisenbahnmaterial werden jetzt eben -
falls in Berlin weiter geführt . Ende Januar
hofft man zu einem vorläufigen Abschluß zu ge -
langen .

Ein Sieg Mussolinis in der Kammer .
WTB . Rom , 17 . Jan . Die Kammer nahm mit

307 gegen 33 Stimmen eine Tagesordnung an ,
die die neue Wahlvorlage der Regie -
ruug gutheißt und der Regierungspolittk
das Vertrauen ausspricht .

Schutz der Niederlassungen in Shanghai durch
Marinetruppen .

TU . Paris , 17 . Jan . Nach Meldungen aus
Shanghai ist gestern unter dem Oberbefehl des
japanischen Admirals N o u r a eine Abteilung
von 350 französischen , englischen , italienischen
und japanischen Marinetruppen gelandet
worden . Die Abteilung wird für die Aufrecht -
erhaltung der Ordnung in den ausländischen
Niederlassungen sorgen , in die sich chinesische
Soldaten geflüchtet haben . Die Lage in den
Niederlassungen ist normal , doch werden in den
Eingeborenenvierteln täglich Plünderungen ver -
übt .

Brand eines Benzin - und Oellagers in
Chicago .

TU . Nenyork , IS . Jan . In Chicago brach auf
dem Oellager des großen Warenhauses Varuish
ein Brand aus . Die Explosionen der Ter -
pentin - und Oelbehälter riefen eine u n g e -
h e u r e Panik hervor . Angestellte und Be -
sucher des Warenhauses kämpften um die Aus -

gänge . Das brennende Oel floß auf
die Straße . Rettungskommandos und ^ösch-
Mannschaften eilten zur Brandstelle . .

Sämtliche
Fensterscheiben der umliegenden Häuser siuo
zersprungen . Die Zahl der Toten und ^ er -
letzten ist noch nicht bekannt .

Das Erdbeben vom 11 . und
12 . Dezember 1924 in Baden.
Nach Mitteilung der Badischen Landeswetter -

warte .
Am Nachmittage des 11 . Dezember 1921 fand

in Süddeutschland und der Schweiz ein Ero -
beben statt , dem in den Morgenstunden des
12 - Dezember ein zweites folgte . Wie bei ähn¬
lichen Gelegenheiten frülier hat auch in dieien
Fällen die

'
Vadische Landeswetterwarte Nach -

richten über diese Naturereiguisse gesammelt ,
die von den Beobachtern der meteorologischen
Stationen in Baden und von Beamten der
Wasser - und Straßenbanämter angestellt nmr -
den , ferner von Postbeamten und nicht zuletzt
von Privatpersonen . Allen diesen sei auch au
dieser Stelle nochmals herzlicher Dank für ihre
Mühewaltung ausgesprochen .

Eine eingehende Bearbeitung des ganzen Erd -
beben » nach geologischen Gesichtspunkten kann
hier nicht gegeben werden , es sollen nur die die
Öffentlichkeit besonders interessierenden Tat¬
sachen aus dem badischen Gebiet behandelt wer -
den . Das erste Beben trat am lt . Dezember
um 3 Uhr 34 Min . nachmittags ein , der Seis -
mograph der Königstuhlsternwarte registrierte
nach Mitteilung von Geheimrat Wolf die
Hauptstärke des Bebens um 5 Uhr 33" /,» Min .
DaS Beben , offenbar tektonifchen Ursprungs ,
erreichte seine Hauptstärke im badischen Gebiet
nordöstlich von Billingen und in der Gegend
von Stetten a . k. M . , wo Bilder wankten M7d
in manchen Häusern die Uhren stehen blieben
lStärkc V der Erdbebenskala von de Rosei -
Forel ) Auch am Ausgang des Wiesentals
scheint fast Stärke V erreicht worden zu se,n .
Der ganze übrige Schwarzivald und das Bo -
densecgebiet mit Ausnahme der Gebiete um
den Neichen und Kandel hat das Beben in einer
Stärke verspürt , die dem IV. Skalengrade der
Forel '

schcu Skala entspricht , es klirrten also
noch Fenster und rüttelten Türen . Je mehr
wir gegen die Rheinebene zugehen , um so
schwächer werden die Wirkungen , in der Ebene
selbst wurde das Beben meist nur noch als
Stärke ll empfunden , im Norden der Rhein -
ebene sogar nur als Stärke l . es haben es also
nur wenige ganz in Ruhelage befindliche Per -
sonen verspürt . Ebenso war es auch im Oden -
wald , nur im Kraichgau scheint das Beben lokal
wieder stärker empfunden worden zu sein lbis
Grad IV) , so in Ruit und Sinsheim a . d . E .
Gar nicht verspürt wurde das Beben im äußer -
sten Nordosten Badens ( Wertheim . Gerlochs¬
heim . Buchen ) , ebenso hat es sich auch nicht in
die vulkanischen Gesteine des Kaiserstuhls fort -
gepflanzt . ^Die Tauer des Beben ? dürfte etwa 2 b>S
4 Sekunden betragen haben . Es war von don -
nerartigem Getöse unter der Erde begleitet , das
die meisten Beobachter mit dem Rollen eines
Lastautomobils verglichen : in den Orten mit stär -
kerer Erschütterung war es entsprechend laurer
zu hören wie in der Ebene . Ueber die Richtung
des Stoßes laufen die Angaben sehr ausein -
ander ,vou denselben Beobachtungsstellen eriiiel -
ten wir oft sich völlig widersprechende Angaben .
ES ist dies bei der Raschheit der Erscheinung
und der Bestürzung der Beobachter ganz » atiir -
lich- Am wahrscheinlichsten läßt sich die Stoß -
richtung aus Angaben über das Schwanken vou
Gegenständen bestimmen , und hier scheinen die
Beobachtungen darauf hinzudeuten . _ daß der
Herd des Bebens , wie ja auch die Abstufung iu

der Intensität erkennen läßt , östlich von unS .
etwa in der Nauen Alb , lag .

Am Morgen des folgenden Tages trat em
zweites vielleicht etwas stärkeres Beben ei » .
Ter Köntgstuhlseismograph zeichnete die größte
Stärke um 8 Uhr 21 ' / .° Min . auf . Die Inten -
fität V wurde in der Laar und den angrenzen -
den Teilen des Schwar .'/waldeS erreicht - Merk -
würdigerweise war dabei die Westseite des Süd -
schwarzwaldes schwächer betroffen als am Vor -
abend , die meisten Orte meldeten nur eine In -
tn . sitöt von n bis HI Skalengraden . Im mitt¬
leren und Nordschwarzwald . sowie in der Of -
fenburger Gegend wurde das Beben stärker ver -
spürt (IV. Grad ) , ebenso (Stärke III bis IV ) im
Odenwald links des Neckars bis in die Gegend
von Mannheim . Die übrige Rheincbene . und
der Kraichgau verspürten das Beben in der In -
tensität II , erschütterungsfrei waren wieder
Nordostbaden und der Kaiserstuhl .

Die meisten Berichterstatter meldeten 2 Stöße ,
die mit einem Intervall vou 1 bis 2 Sekunden
einander folgten , die Oksamtdauer wird auf ca¬
ll Sekunden zu veranschlagen sein . Untettrdi -
sches Rollen begleitete wieder die Erscheinung :
auch hier lassen sich Angaben über die Stoßrich¬
tung schwer machen .

Einzelne genau ? Beobachter glauben auch au
nachfolgenden Tagen ( Vo am 14 . und 29. De¬
zember ) noch schwache Erdstöße verspürt zu ha -
be» , was gut möglich ist . da diese tektonifchen
Beben aerue schwarmweise auftreten - Bekannt -
lich ist Südbadeu am 8. Januar 1927, in den
frühesten Morgenstunde » von den Ausläufern
eines neuen Erdbebens wieder erschüttert wor -
den : Meldungen fehlen noch und sind der Lan -
deswetterwarte sehr erwünscht . Dr . Ma .

Letzte Orahtmeldungen.
presseempfang beim Re chskanzler .

b . Berlin , 17. Jan . Reichskanzler Dr . Luther
nahm heute mittag Gelegenheit , um in einer
kurzen Rede die Vertreter der Berliner Presse
zu begrüßen und ihnen gegenüber zu betonen ,
welch großen Wert er auf das gedeihliche Zn -
sammenwirken zwischen Regierung und Presse
lege .

Er teilte sodann mit , daß das ReichsjustiMi -
nisterium von dem Oberlandesgerichtspräsrd 'en-
ten Frenpen ans Köln , der dem Zentrum nahe
steht , übernommen wurde .

Dr . Luther benutzte diese Gelegenheit , um
den Gerüchten entgegenzutreten , die die Ber «
liner Oppositionspresse in tendenziöser Form
heute ihren Lesern vorsetzt , die berichten , daß
nicht nur die Vervollständigung der Regierung
auf große Schwierigkeiten stoße , sondern daß
schon im Kabinett selbst am ersten Tage Miß -
Helligkeiten sich bemerkbar gemacht hätten .

Luther kennzeichnete mit entsprechender
Schärfe eine derartige tendenziöse Gerüchte -
macherei und hob hervor , daß er mit seinen
Kabinettskollegen in vollster Einmütigkeit zu-
sammenarbeite .

Der Kanzler wies daranf hin , daß er der alte
Beamte als Beamter und nicht als Parteimann
an feine Aufgabe herantrete . Er stehe über den
Parteien und betrachte es als sein « vornehmste
Aufgabe , mit einer möglichst großen Mehr -
h e i t des Reichstages seine Politik zu stützen .
ES sei sein Wille , alle die zur Mitarbeit zu
gewinnen , die bereit seien , am SmatSwohle mit -
zuarbeiten .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla i
enthält in ihrer morgigen Ausgabe <Nr . 8) folgend «
Beiträge - Das neue Werk Leopold ZicglerS . Bon ? r .
Arthur Drews , Professor an der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Plaudereien eines alten Karlsruhers .
lZchluh . ) Von LanboerichtSrai a . D . Freiherr « Ltto
uon Stocklarn in grcibnra f . St — Hans Thonia -
Briese . — Zerstörung . Von Eduard Hummel in Stau¬
te» . — Der Münsterschwar . Von Heinrich Bierorbt in
Karlsruhe .

Llraufführung im Gtadicheaier
zu Freiburg i . B

Das Frciburger Stadttheater hat mit der Ur -
aussührung der Tragödie „Arete " von Ernst
Baemeistcr eine wärwstens anzuerkenuende
künstlerische Pflicht erfüllt . Der aus Bielefeld
stammende , am badischen Unterseeuser lebende
Dichter ist ein ungemein einst um die höchsten
Probleme ringender Geist , der sich mit seinen
dramatischen Dichtungen und philosophischen Er -
örterungen bei einem noch kleinen , aber wert -
vollen Kreis eine achtunggebietende Stellung er -
obert hat . ( Die Leser des „Karlsruher Tag -
blatts " kennen Bncmeifter aus der Würdigung
feiner Werke iu Literatnrbeilagen und Pyra¬
mide . in welch ' letzterer im vorigen Jahr aus
seiner Feder ein Essay über die Dichterin Frieda
Bettingen zu lesen war . ) Mit der Tragödie
..Arete '' steht Ernst Bacmeister im Gegensatz zu
>o vielen neueren Dichter » im Bezirk der form -
strengen Tragödie » ach klassischem Vorbild : es
wird die Li » ie von der Jphygenie zu Enipedok -
IeS erstrebt und » och über Hebbelsche Führung
hinaus die „ intensive Tragik " mit deni alle Um -
weit und das gewohnte Menschentum überwin -
Senden Geist als allein maßgeblichem dramati -
scheu Moment zu bewältige » gesucht . Ueber die
Seele , die „ doch noch ei » dichter Schatten in den
SadeS wandert , wenn wir sterben , steht der
Geist , der Leibesüberminder . der Herr der Welt ,
der Siegende , das „Ueberschwebende "

. Es wird
schon aus dieser Andeutung erkenntlich , daß wir
es .bei „Arete " mit einen , Drama zu tun haben .

das sich beim Lesen mehr öffnet als bei der im -
merhin flüchtigen Darstellung auf der Bühne ,
zumal die ha » dluugsmäßigen Zusammenhänge
der Tragödie nicht sehr geschickt geknüpft sind
und sich » icht wirkungsvoll genug im theater -
müßigen Sinn abrollen . Gleichwohl bleibt das
Interesse bei der eigenartigen Problemstellung
stark gespannt , die hohe Dichtersendung ist nicht
zu verkenne » , die Tiefe und der Ernst des Rin -
gens unverkenntlich , ja erschütternd . Solcher -
maßen errang die Tragödie „Arete " einen durch -
aus schönen Erfolg , der zn wiederholten Her -
vorrufen des Dichters führte . Die Darstellung
des Freiburger Stadttheaters war besonders in
der regiemäßigen und szenischen Bewältigung
von unleugbarem Eifer und Können erfüllt .
Die Einzelleistungen waren gewiß beachtlich ,
vermochten aber in den zwei Hauptspielern
lArete und deren Gatte Dion ) nicht das über -
durchschnittliche Maß , das diese Gestalten zur
vollen Wirkung haben müssen , zu erreiche » . Aus
der Zahl ber Mitwirkenden fiel etwa der
Tyrann Dionys des Karl Wessels heraus . Das
Verdienst des Intendanten Mar Krüger bleibt
indessen ungeschmälert . Hier nnn die Handlung
und der nicht alltägliche Problenivorwurf .

Syrakus seufzt unter der Tyrannis des Dio -
nys . Dieser hat während der Belagerung der
Stadtburg Arete das Weib des Belagerers , d : s
Feldherrn Dio » , seinem Freunde , dem Lüstling
Timokrates ansgeliefelt . In drei Tagen und
drei Nächte » wurde ' Arete die Be » te des Timo -
krateö . Dion , der Gatte , erfährt von einem
Ueberläufer von dieser Schändung seines Wei -
beS und nimmt mit verräterischer List die Burg .
Timokrates ist zwar vo » der Hand seines
Freundes Dionys schon gefallen , damit der
Jüngling nicht der Rache des beleidig den Gatten
anheimfalle , aber Arete soll nach dem Willen
Dions durch eigene Hand sterben , da nur so die
Schande des Körpers ausgelöscht werden
könnte . Arete weigert sich dessen ! Pier
ist der Kern der Tragödie , der neue Gedanke ,
der Keim einer bedingungslos selbständigen
Frauenaitsfassung , der Untergrund einer neuen
Frauentragödie , die wider die auch in diesen
Sphären absolut herrschende Manncsauffafsung
sich zu Tode stüruit . Was der junge Hebbel in
die berühmten Worte faßt „darüber kommt kein
Mann hinweg " und was der gereifte Hebbel in
der Tragödie der Beleidigtheit der Frau ' in
„Herodes und Mariamne " zur tödlichen Lösung
führt , ist von Bacmeister gesteigert , zuweilen ko-
gar übermäßig gesteigert . Arete sagt zu ihrem

Gatten , niemals sei sie treuer gewesen alS m
de» Armen des anderen Mannes , die Bergewal -
tignng habe nur ihren Leib , nicht ihr geist ' ges
Selbst betroffen , nie sei sie sich ihrer „ überschwe -
benden " Freiheit und Unverletzlichkeit yj &it
bewußt gewesen als in jenen Stunden schmäh -
lichen Zwanges . Arete will in ihrer geistigen
Schuldlosigkeit nicht sterben , sie will das Herlige
in ihr nicht vernichten , selbst wenn sie Mut ' er
eines Dämons würde , der lediglich ihren Lcib ,
nicht ihren Geist doppeln . Aber Dion kommt
darüber nicht weg , hat doch Arete nicht nnr nicht
nach dem ersten Ansturm der gewaltsamen Um -
armnng , sondern noch durch dreier Nächte Bei -
sammenfein solches Geschehen ertragen können .
Weder die Mutter Aretens . noch auch der Philo -
soph Plato , dessen Richterspruch sich die r. nver -
standen « Frau unterwerfen will , geht mit ikr «n
Gedanken einig , selbst Plato mißversteht sie.
Arete , verlassen und aus sich allein gestellt ,
unter der Wucht des sie mißverstehende » Gat -
tenstnnes , flüchtet sich in die zwanghaste Borstel -
lung der Vermählung mit dem Schänder ihres
Leibes : sie geht an sein Grab und bringt il >m
das Totenehrenopfer , um ihren Geist rein zu
erhalten . Dio » . der Gatte , wird noch verwirr -
ter und wähnt nun noch stärker die leibliche Un -
treue . Sein eigen Weib will er in rasendeic
Verletztheit der Menge als Dirne preisgeben ,
da erlöst der Stahl des Poseidonpriesters Arete .

Um das Gedankliche des bedingungslosen
Sichunschuldigsühlens herauszutreiben , hat der
Dichter auch für eine weitgehende , znstimmende
Auffassung des Mannes die Preisgabe der Frau
wohl überspannt , indem er von zehn Umarmun -
gen spricht und an jene Gesühlszone rührt , wo
nur das Weib sprechen darf und — kann . Diese
Tragödie des Weibes muß vom Weibe selbst ge-
schrieben werden . Bacmeister zieht gleich sei-
nem Meister Hebbel die strengste Folgerung und
nimmt mit vollem Bewußtsein das Recht des
Tragödiendichters , der keine Halbheit kenne »
darf , in Anspruch , aber die dunkle Wirrnis und
die seelische Unbefriedigtheit bleibt . Sie zu
lösen wird in der Tat erst der Frau , der Dichte -
rin , gelingen . Plato spricht am Schluß der Tra -
gödie dies« Worte :

. . . „dieses Weibes Leben
war nicht in uns ' re Menschenmacht gegeben .
Ihr Tod ist Unbill . Was in ihr zerbrach ,
dem sinnen tausend trübe Jahre nach .

"
Die tausend trübe Jahre sind verflösse » , wir

sind seit dem Syrakus des Tyrannen und dem
Philosophen Plato » och nicht viel weiter . Aber

der Dichter Entst Bacmeister fjat in seiner rei¬
nen . idealistischen Tragödie eine » guten Schritt
nach vorwärts getan . Karl I o h o.

TheaterunSMufts
Carmen von Bizet im Bad . Landestheater .
Kein Werk der Opernliteratur erfrent sich so

vieler „Auffassungen " und „Deutungen " imc Bi -
zete Sieisterschöpfung . Jeder Dirigent hat Mne
„ergenen " Tempi , jede Vertreterin der Titelrolle
ihre „persönlichste Zurechtlegung ." Nun , mit der
von Viktoria B r e v e r - H o f f m a n n könne »
wir höchst zufrieden fein, - in Darstellung und
Gesang pulst und schwingt mächtiges Erleben und
so magvjche Tonsärbuuge » , wie in den verhalt «-
nen Stellen des Duetts im zweiten Akt , vergißt
man nicht mehr . Glänzend bei Stimme war
Wilhelm Nentwig . Sein vierter Alt ist ein
Kabinettstück . Den kritisch folgenden Hörer würde
es im Interesse des schönen , sympathischen Or -
gaus beruhjigen , wenn der Sä » ger die Höhe
nicht ganz so bell ! nehmen würde . Die kleine ?Dvk -
kung aber von oben her , nicht von unten . In Er -
scheinung und Spiel bietet Theodor Heuser
einen rwrnehm wirkenden Escamillo , versieht
jedoch seinen an und für sich angenehm kliirgenden
Ton zu wenig Glanz . Für Hete Stechert ,
die erkrankt ist ,gab Margarethe Albrecht
vmn Hessischen Landestheater in Darmstadt die
Micaela . Die Stimme ist nicht groß , wird aber
ganz geschickt und leicht geführt . Die Berdunke -
lung , die die S >r » geriu in Mittellage und Tiefe
verivendet , macht hier die Töne etwas guttural ,
in der Höhe dagegen siegt der klangschöne Kops -
ton . Die Verkörperung des Landmädchens iv>ir
einfach und ansprechend . Ii , ber kultivierten
Klangwelt Bizets wirkte der Gesang von Christ .
Lander und Fritz Loichinyer zu uatural -
Kfrisch. Auch im Legato läßt sich charakterisieren .
In dieser Hinsicht schnitten Eng . Kalnbach ,
Albert Peters , Senta Z ö b i s ch und Loire
Wenzel besser ab . wenn es auch hie und da
kleine Entgleisungen gab . Ballenneisterin Mimi
Lai » e tt . ihre Damrn tanzten temperamentvoll
und linienschön . Das Orchester unter Staats -
lapellmeister Alfred Lorentz zeigte viel
Kolorit , doch hätte man einige Tenrpi , wie z . B .
das des ersten Liedes im zweiten Akt , feuriger
gewünscht . « . Sl .
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VaSiftkeIolitlk
Folgen des neuen Jagdgesetzes.

Aus Jägerkveisen schreibt man uns :
Es ist in der Presse mehrfach darauf hinge -

Wiesen worden , das ; die Kündigung der Iaftd -
Pachtverträge aus Ende Januar &• I . den Un¬
tergang der spärlichen Reste der Wilöbestände
in Baden zur Folge haben wird . Die verpach -
teilen Gemeinden sind nicht einmal an den
Friedenspachtpreis mehr gebunden — sie kön-
neu an Pacht verlangen , was sie wollen !
— Die einfache Folge dieser unklugen Bestim¬
mung ist der rücksichtslose Abschuß durch die
Iagdpächter .

Eine weitere , ebenso gewisse Folge wurde bis -
her noch nirgends in Betracht gezogen , obgleich
sie leichi vorauszusehen ist - Der in Hunderten
ooii Jagdbezirken durchgeführte gründliche Ab -
schusz entwertet die Jagten . Für die in wei -
ten Gebieten ausgeschundenen Jagdbezirke
kann natürlich niemand hohe Pacht -
preise bieten - Woher soll das Wild kvm -
men , wenn in weiter Runde alles abgeschossen
wurde und niemand weiß , in welche Hände die
Nachbarjagden geraten werden ? Es würde
mehrjähriger , strenger Hege bedürfen , um wie¬
der bescheidene Wildstände hoch zu bringei und
alle Hege , alle Schonung sind vergebens , wenn
dL' Na chbarn nicht gleichfalls schonen . Wird
öer gemeinöerätliche Anschlag m zwei auf ein -
anöcrfolgenden Jagdversteigerungen nicht ge-
boten , so steht es der Gemeinde frei ,
die Jagd aus freier Hand zu ver -
pachten , d . h . sie zu vergeben , an wen ,ie
-will ! Und damit rechuen viele Gemeinden oder
vielmehr ihre einheimischen Jagdliebhaber , in
der Boraussicht , daß kein vernünftiger Jäger
unter den oben geschilderten Umständen öen
hohen Pachtanschlag bieten wird .

Was das heißt , weiß jeder Jagdbesitzer -
Jagdverpachtung aus freier Hand bedeutet
Ruin der Jagden und die Leidtragenden
die Gemeinden .

Nach der Ansicht namhafter Juristen ist
neue Jagdgesetz vom Dezember 1924 rechts -
ungültig ! Es läßt sich voraussehen , daß eine
Anzahl Prozesse zwischen Pächtern und Berpach -
tern entstehen , denn so ohne weiteres werden
sich Elftere die ungerechtfertigte Kündigung des
Pachtvertrags über wohlgehegte Jagden nicht
gefallen lassen . Zweifellos werden Schaden -
foröerungen erhoben werden .

Baden steht mit seinem neuen Jagdgesetz in
Deutschland ganz allein da — kein anderer
Staat kann einen derartigen unglaublichen
Schildbürgerstreich aufweisen ! O .

Steuern und Städte.
Vom Barschen Städteverband geht uns fol -

gender Bericht zu :
Der Vorstand des Badiischen Städteverbandes

nahm in einer Sitzung am 10. ds . Mts . im Rat -
haus zu Baden - B i,den unter dem Borsitze des
Herrn Oberbürgermeisters Dr . Walz - Heidel¬
berg in der Hauptsache zu Steuersragen Stellung .
Bezüglich -der künstigen Gestaltung der Ein -
kommensteuer muß bei der bevorstehenden
Neuregelung des Finanzausgleiches zwischen
» cm Reich , den Ländern und Gemeinden nach wie
vor der größte Wert daraus gelegt norden , daß
den Gemeinden drs Zuschlags recht zur
Reichseinkommensteuer wieder gewahrt wird .
Eine G e n e h m i g u n g s p f l i ch t für die Ge -
meindezuschläge sollte nur dann und nur insoweit
in Frage kommen , als die vom Reich festzustellen -
den Normiätze überschritten werden . Das Lohn¬
abzugsverfahren muß grundsätzlich beibehalten
werden . Zu dem vom Finanzministerium vor -
gelegten Entwurf einer Abänderung des
Grunö - und Gewerbe st euergesetzes
wird in grnudsätzlicher Hinsicht Stellung ge¬
nommen . Im übrigen wird der Entwurf an
einen Untersuchungsausschuß zur weiteren Be -
Handlung verwiesen . Die örtlichen Getränke -
steuern werden von den Interessentenkreisen
in der letzten Zeit wieder scharf bekämpft . Der
Städtverband hält die Ausrechterhaltung dieser
Steuer nach wie vor für dringend notwendig ,
einmal weil auf sie bei der schlechten Finanzlage
der arößten Mehrzahl der Gemeinden nicht ver -
zichtet werden kann , dann aber namentlich aus
idfim Grunde , weil deren Aushebung die außer -
ordentlich wachsende Trunksucht nur fördern
würde unö den Städten dadurch Zürsorgelasten
entstehen , die von der Allgemeinheit bei der
heutigen allgemeinen Finanz - und Wirtschafts -
läge nicht getragen werden könnten - Die Be -
strebungen zur Bekämpfung der Trunksucht sind
daher in jeder Richtung nachdrücklichst zu unter -
stützen .

In der Frage der B e a m t e n b e s o l d u n g
beschloß der Vorstanid , daß die Landesregelung
auch für die Gemeindebeamten einheitlich maß -
gebend sein wll , unter der Voraussetzung , daß
das Reichs "chisdsgericht das Borgehen des Landes
als berechtigt anerkennt . Die Voraussetzung ist
nach der inzwischen ergangenen Entscheidung des
Reichsschisdsgerichtes nicht erfüllt worden .

Des weiteren kamen insbcsvndere noch S ch u l-
fragen zur Erörterung . >o die rechtliche Siel -
lung der Stadtschulämier , daS Schulgeld der
Neichsausländer , Schulgelöbefrciungen u . a . in .

Aus Saüen
Vom badischen Bauernverein .

v . Freiburg , 16 . Jan . Im Badischen Bauern -
Berein haben im Laus der letzten beiden
Monate unter der Leitung des General -
direktors Dr . A e n g e n h e i st e r die - atzungs -
gemäß alle 3 Jahre notwendig werdenden Aus -
schußwahlen stattgefunden . Dabei ivali . en
die Bezirksvorstände je eines Kreises einen Bei -
treter . Kreise , welche über 10 Ott) Mitglieder
haben , wählen zwei Vertreter . Für den Kreis
Karlsruhe wurden die Landwirte Karl
S ch e l l in Jöhlingeu und Johann Höhl in Alt -
lußheim in das ehrenvolle Amt berufen . Möge
üie Arbeit dieser Männer im Rahmen ihrer Be¬
rufsorganisation allzeit von bestem Erfolg für
oie badische Landwirtschaft sein .

1. Dürrenbüchig , 17. Jan . Die L a n d w.
Ein - und Verkaufsgenossenschaft
Dürrenbüchig hielt am 13. ds . Mts . ihre oröeut -
liche Generalversammlung ab . Der Vertreter
des Verbandes bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe , Revisioiisassistent Schaber , er -
stattete den Geschäftsbericht , die Bilanz 1924 und
schilderte den Aufbau der Warengenossenschaften
im ersten Jahre stabiler Marktverhältnisse . Die
Mitglieder beschlossen , den erzielten Reinge -
Ivinn den Reserven zuzuschreiben . Anschließend
an diese Tagung fand nach einem Referat des
Berbandsvertreters die Gründung einer Spar -
und Darlehenskasse statt . Zum 1 . Vorsitzenden
wurde Landivirt Heinrich Zentner und zum
Rechner Landwirt Wilhelm Häfele gewählt .
Der Geschäftsanteil beträgt l ()o M . Die Kasse
beschloß einstimmig den Beitritt zum Verband
bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe und zur
Bad . Landwirtschaftsbank .

tu . Neulnßheim , 16. Jan . Hier wurde ein
21 Jahre alter Rechner der Wasserbaugenossen -
schast wegen Betrug und Urkunden fäl -
s ch u n g verhaftet . Er hatte in seinen Listen
Arbeiter , die längst entlassen waren , weiterge -
führt , die Löhne für sie erhoben und mit ge-
fälschten Unterschriften quittiert . Die Höhe der
erschwindelten Gelder ist noch nicht festgestellt .

6z . Mannheim , 17 . Jan . Die Anschaffung
eines Planetariums ist von dem Stadt -
rat in der letzten Sitzung beschlossen worden .
Die iiostcn werben auf rund 300 000 M . ge¬
schätzt. Hiervon entfallen 150 000 M . auf die
Beschaffung des Apparates selbst und 150 000 M .
für die Herstellung des Gebäudes , das vermut -
lich im Luisenpark errichtet werden soll . Die
Kosten hofft man durch Erhebung von Em -
trittsgeld in wenigen Jahren decken zu können .
DaS Planetarium wird von der Firma Zciß
in Jcua geliefert , der es im vergangenen Iatire
gelungen ist , ein solches optisches Wunderwerk
zu schaffen , das in einem Äuppelbau die Kunk -
tivncu vou Sonne , Mond und Sternen durch
Projektion vor Augen führt . Währeud das in
Jena befindliche Planetarium nur den nörd -
liche n Sternenhimmel zeigt , wird das für
Mannheim bestimmte auch den südlichen Ster¬
nenhimmel zeigen . Ein solcher Apparat hat be-
rcits im Deutschen Museum in München Auf -
stellnng gesunden . Für einen weiteren ist die
Stadt Hannover interessiert .

lz . Mannheim , 17 . Jan . Eine Interessenge¬
meinschaft znr Hebungdes i^ remdenver -
kehrs am unteren Neckar würde von den Äer -
tretern der am unteren Neckar gelegenen qrö -
ßereu Lrte , der Neckardampfschiffahrts A . - G
dem Berkehrsausschuß für den Elsenzgau und
anderen Verkehrsorganisationen gebildet . Bor
allem die politisch « Zugehörigkeit zu drei User -
staaier , läßt die Verkehrsverbände dieser Län -
der dem am Ende ihres Gebietes liegenden
Neckartal nicht die Pflege angedeihen wie dem
Schwarzwald oder der Bergstraße . Hierzu kom -
men noch die Klagen über die schlechten Eisen -
bahnverhälinisse , da für das Gebiet auch
mehrere Eiseilbahndirektionen zuständig sind .
Durch die Interessengemeinschaft soll eine ziel -
bewußte zusammenfassende Neckarpropaganda
für die Hebung des Fremdenverkehrs betrieben
werden

tu . Mannheim , 17 . Jan . Das Mannheimer
^. elegraphen - Amt hat mit dem gestrigen Tage
die direkte Amtsleitung Mannheim -
Antwerpen , wie sie vor dem Kriege bereits bc-
standen hat . wieder in Betrieb genommen .

dz . Buchen , 16 . Jan . Wegen Familienangele¬
genheiten gerieten die Schwäger Josef S ch u r e r
und Johann G a i f e r im nahen Moosbueg in
Streit , in dessen Verlauf Gaifcr seinen Schwager
mit dem Revolver den Oberarm durch -
s ch o ß . Hierauf begab sich Gaiser in sein Schlaf -
ziminer und schoß sich mit einem Jagdgewehr eine
Kugel durch den Schädel . Die Wirkung war
furchtbar u . hatte den sofortigen Tod zur Folge .

tu . Bühl , 16. Jan . Auf der Nordseite der Hör -
uisgriude wird vom Kurhaus Unterstmatt und
den Bühler Höhenlustkurortcn ein neuer
Weg angelegt , der einen begnemen Aufstieg zur
Hornisgrinde schaffen soll . An dem Wegbau ist
außer den daran interessierten Hotelbesitzern
auch der Schwarzwaldverein , Sektion Achern ,
beteiligt .

dz . Kehl , 17. Jan . Im ehemaligen Eidelfchen
Bierkeller , der von der neugegründeten Cham -
pagnerfabrik Kehl gepachtet morden ist , wird zur
Zeit rege gearbeitet , um die Räumlichkeiten für
den Betrieb einer Champagner -
f a b r i k herzurichten . Das ganze Anwesen , das
zu einem der ältesten Baulichkeiten der Stadt
gehört , erfährt durch die Umbauten und durch die
Neueinrichtung eine umwälzende Veränderung
im modernen fabriktechnischen Sinne .

tu . Triberg , 17. Jan . Der abnorme Win .
t e r 1925 brachte im hiesigen Gebiet die seither
ausfällige Wettererfchetnung , daß bei einem Ba -
rometerstand , von einer Höhe , ivie er bereits fett
Jahr und Tag hier beobachtet wurde, ' es zu ziem -
lich kräftigen Niederschlägen in Form von Regen
kam . zweifellos ein Kennzeichen für die außer -
ordentliche Reichweite des Einflusses des über
dem Nordmeer lagernden Tiefs .

dz . Triberg , 17. Jan . Zu dem tödlichen
Unglücksfall im Sommerautunnel , dem der
Rotteuarbeiter Johann H aas aus Peterzell zum
Opfer gefallen ist, berichtet das „ Echo vom Wald "
in Triberig noch , daß Haas der abwärtsfahrenden
Maschine ausweichen wollte und sich aus einen
Schoiterhaufen an der Tunnelwan ) stellte .
Offenbar bat jedoch der Schotter unter feinen
Füßen nachgegeben , gerade in dem Augenblick ,
als die schwere Lokomotive an ihm vorbei fuhr ,
wodurch das Unglück herbeigeführt wurde . Haas
war seit 20,Jahren an der Bahn beschäftigt . Der
Verunglückte ist das vierte Opfer im Sommerau -
tunnel seit zwei Jahren .

dz . St . Georgen bei Freiburg , 17. Jan . Im
Mooswald sielen dieser Tage drei Eichen , Wald -
rieben , von denen jede nach forstwisfenschasllicher
Berechnung gegen 200 Lebensjahre zählte , der
Gemeindekasse .St . Georgen zum Opfer . Jeder
der Banmgrebse hat einen Durchmesser von 1
Nieter , woraus sich ein Umfang von über 3
Meter ergibt und bei Stam 'nlängen von 6,7 und
8 Meter ein Rauminhalt von etwa 20 Kbm .

6z . Bad Ditrrhcim , 17 . Jau . In einer außer -
ordentlichen Generalversammlung der l ä n d -
lichen Kreditkasse hier wurde die Neu -
Organisation des seit längerem bestehenden Ber -
eins beschlossen . Der Vorsitzende wies daraus
hin , daß nach der Neuorganisation nicht nur die
Kreditabgabe . sondern auch der Scheck- und
Wechselverkehr in das Tätigkeitsfeld der Kredit ,
lasse einbezogen werde . Etwa 100 Mitglieder
ließen sich durch Unterschrift eintragen .

di . Schönau i . W . , 17 . Jan . Der P o st a u t o -
verkehr des Hinteren Wiesenrales über den
Notschrei nach Freiburg , der durch die eigen -
tümlichen diesjährigen Winterverhaltnqse ms
jetzt durchgeführt werden konnte , soll , wenn ir¬
gend möglich , den ganzen Winter über aufrechi
erhalten werden . Seit Bestehen der staatlichen
Linie ist es das erste Mal , daß das Postauto ) o
lange fahren kann .

tu . Todtnau i . W ., 16 Jan . Beim Forsthaus
in Todtnau geriet der Knecht einer Wirtschaft
in Brandenberg unter seinen Wagen .
Eine zufällig des Weges kommende Frau fand
den Bewußtlosen und veranlaßte dessen Ueber -
führnng nach dem Spital , wo an beiden Füßen
ein komplizierter Bruch festgestellt wurde .

tu . Miillheim , 16 . Jan . Ueber merkwürdige
Folgen des letzten Erdbebens wird
aus dem Elsaß berichtet . Jyi Sundgau , wo das
Erdbeben mit etwas größerer Heftigkeit als an
anderen Orten im Elsaß verspürt wurde , wach-
ten bei einem Toten , der schon im Sarg lag ,
mehrere Personen . Auf einmal , 3 .45 Uhr , kam
der Sarg in Bewegung und die Kränze fielen
vom Sarge herunter , so daß die Leute vor
Schreck auseinanderstoben , weil sie meinten , der
Tote sei wieder lebendig geworden . Eine alte
Frau , die durch das Erdbeben aus dem Schlafe
geweckt wurde , glaubte , es seien Räuber in das
Haus eingedrungen . Sie stand auf und bewaff -
nete sich mit einer Axt zur Verteidigung . Bei
einem neuen Erdstoß verletzte sie sich nicht un -
erheblich mit dieser Waffe , die sie mit ins Bett
genommen hatte , an der Schulter .

tu . Badifch -Nheinfelden , 17. Jan . Eine hier
stattgefundene Versammlung von Bür¬
germeistern aus dem Rheintal und Wiesen -
tal beschäftigte sich unter anderem mit der Frage
der K a p i t a l a u s n a h m e durch die Gemein -
den , mit der Unterstützung der privaten Bau -
tätigkeit und mit dem in Vorbereitung befind¬
lichen Entwurf des neuen Liegenlschafts - und
Gewerbesteuergesetzes , inbesondere das letztere
bringt tief einschneidende Wirkungen auch für
die Gemeinde mit sich. Bezüglich der Steuer -
Politik sprach sich die Versammlung dahin aus ,
daß eine weise und sparsame Politik angewandt
werden muß . wobei natürlich die Geineinden
nicht benachteiligt werden dürften . Einspruch
wurde erhoben gegen die Zuweisuugc « der Ein -
komewsteueranteile durch das Finanzministerium .
Während den großen Städten große Summen
zufließen , werden vor allem die mittleren Städte
trotz ihrer großen Aufgaben mit verhältnismäßig
sehr geringen Beiträgen bedacht . Es soll wegen
dieser Verteilung beim Finanzministerium Ein -
spruch erhoben werden .

Aus der Pfalz
dz . Fraukcnthal , 17. Jan . Der Berwaltnngs -

rat der Stadt Fraukcnthal hat den Beichluß ge -
faßt , der von mehreren Unternehmern geplan -
ten Anlage von T a n k st e l l e n für durchsah -
rende Kraftwagen auf der Straße grundsätzlich
zuzustimmen . Es sollen jedoch noch ' euer -
un dverkehrspolizeiliche Sicherheiten verlangt
worden .

dz . Landau , 17 . Jan . Der Postarbeiter Albert
Wendel von hier hat im November und De -
zember v . Js . in mehreren Fällen Briefe ge-
öffnet und daraus Geldbeträge entnommen und
für sich verwendet .

" Wegen fortgesetzten Ver¬
gehens im Amte wurde er vom hiesigen Schöf -
fengericht znlJahrGefängniS und 3 Iah -
ren Ehrverlust verurteilt .

dz . Mutterstadt , 17. Jan . Nach , kurzem Wort¬
wechsel versetzte der Tagner Johann Fla -
m u t h dem Maurer Johann K l e h r einen
Stich mit dem Messer in dessen Gesicht . Der
Stich prallte an der Stirne ab und traf die
Wange . Zum Glück blieb das Auge ver ' chont .
Der Messerheld wurde verhaftet . — Der Arbei -
ter Franz Krupp hier erhielt nach vorherge -
gangenem Wortwechsel auf der Straße ,vermutlich mit Schlagring , einen Schlag ,

' o daß
das Ange auslief . Er wurde nach Heidelberg
verbracht . Der Täter konnte noch nicht ermit -
telt werden .

6z . Lambrecht , 17. Jan . Aus dem Lamberts -
kreuz wurde ein Einbruch verübt . Das
Schloß an der Eingangstür wurde herauSge -
inmitten und Wein , Zigarren usw . entwendet .
Den Waldarbeitern wurden aus der Hütte im
Wachenheimer Tale sämtliche Eßvorräre gestöh¬
nt - Von den Einbrechern fehlt noch -jede
Spur .

6z . Veltheim , 17. Jan . Die 14 Jahre alte
Hedwig Stubenrauch von hier erlitt auf
dem Wege in den Ort in Begleitung ihrer
Schwester einen S ch l a g a n s a l l . an deren
Folgen sie alsbald verstarb . Der herbeigerufene
Arzt konnte nur mehr den Tod feststellen .

dz . Ranschbach , 17 . Jan . In der hiesigen Ge -
meinde ' ist die Genickstarre aufgetreten .
Bis jetzt fielen dieser drei junge Leute im Alter
von 18 bis 20 Jahren zum Opfer .

dz . Pirmasens , 17 . Jan . In der Horebstraße
stürzte ein 13 Jahre alter Schüler auf dem
Heimwege von der Schule beim Springen mit
großer Wucht auf den Kopf , so daß er be -
w u ß t l o s liegen blieb . Er blutete aus Mund
und Nase . Mitschüler verbrachten den Verletz -
ten in die elterliche Wohnung .

dz . Rodalben , 17. Jan . Im Anwesen von
Heinrich Pfundstein hier wurde in einer
Wand ein « vermutlich aus der Pferdepostzeit
heriührende Eiseuplatte mit eingehaltenem
Wassenprosil vorgefunden . Anscheinend rührt
der Fund von der Thurn und Taxisschen Post
her . die um das Jahr 1517 das alleinige Post -
recht in Deutschland hatte . Das Profil stellt
sich dar als 2 Sonnenbilder , 3 Löwen , 1 Lyra
und 2 Posthörner .

Kus NachbMSnöern
dz . Nottcnburg , 17. Jan . Bischof v . K e p p l e r

begeht im laufenden Jahre sein goldenes
P r i e st e r j n b i l ä n m . Für die Feier , die
auf den 2 . Angust festgesetzt worden ist , trifst die
Stadt umfassende Vorbereitungen , um diesen
Jubeltag ihres greisen Bischofs würdig zu be -
gehen .

dz . Unterdensstcttcn ( O .A . Crailsheim ) , 17.
Jan . Am Donnerstag abend ereignete sich zwi -
schen Rechenberg und Stimpsach ein schwerer
Unglücksfall , dem das Anto der Händler
Büttner und B a l l i zum Opfer fiel . Von
den Insassen wurde Balli sofort getötet , ein Mit -
fahrender schwer verletzt . Der Chauffeur kam
mit leichteren Verletzungen davon .

tu . Hausen a . A . lHohenzolleru ) , 17 . Jan .
Der 14 Jahre alte Sohn des Landwirts Karl
Bück U wollte vor einigen Tagen mit feinem
gleichaltrigen Bruder Heu von der Oberienne
herunterholen . Beim Besteigen der Leiter löste
sich ein Holzgriff und der Junge fiel auf den
Zementboden der Untertenne herab . Nach
wenigen Stunden starb der Verunglückte .

Vom Wettvr
Wetteruachrichtendienst der Badischen LaudeS »

Wetterwarte Karlsruhe

Samstag , den 17. Januar 1923.
7 bezw 8 Uhr früh .

Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .
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« erlitt 779.7 1 EW leicht Nebel
Hamburg 777.6 4 SW lettm Nebel
ffoomhagen 775.2 3 W sritch beoeckt
Tiocktiolm <65 0 4 W mabig heiter
Tkudenev . . 768 7 5 SW teilt, ' heiter
svtvi ' crgen — — —
« riiiiel 778.0 7 S schwach edeckt
Utrecht 779 8 7 S schwach bedeckt
Croadon 775 .9 9 SW leichi bedeckt
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varts . <78.2 8 Stille __ Nebel
Maortd . 780 0 - 1 Sttll « _ bedeckt
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Algier . . — —
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Lrag , , —
Marschau 77.0 1 W stark hawbed .
Moskau 780 .4 1 W stark bedeckt

* Luftdruck örtlich .
*

Die europäische Wetterlage weist sehr wenig
Aeuderung auf . Das mitteleuropäische Hoch-
druckgebiet ist sehr beständig . Unter seinem
Einfluß hält in ganz Deutschland das trockene ,milde Wetter an . Nur in Südbaden und aus
der Baar kam es zu leichten Nebelregen . Eine
Hochnebeldecke bedeckt heute morgen die Rhein -
ebene und auch den Hock' schwarzwald . Auf ?>em
Feldberg ist die Schneehöhe auf 14 cm zurückge -
gangen . Ein Wetterumschlag steht noch nicht
bevor .

Nettcraussichten für Sonntag , 18. Januar :
Bedeckt bis neblig , Hochschwarzwald heiter ,
trocken , stellenweise leichte Nachtfröste , tagsüber
mild .

Desgleichen Montag .
Schneeberichte : Feldberg , 17 . Jan . Früh

14 cm Firnschnee , —0 Grad , bedeckt , leichter Süd ,
Skibahn ziemlich gut .
Titisee , 15 . Jan . , nachm . 5—10 cm , —l Grad ,

bedeckt , Skibahn verharscht , Rodelbahn gut , Eis -
bahn sehr gut .

Schneeberichte aus dem Alpengebict : Davos
<1561 Meterl 0 Grad , 21 cm Schneehöhe . — St .
Moritz (1853 Meterl —2 Grad , 18 cm Schnee¬
höhe . — Pilatus (2068 Meter » — 1 Grad , 30 cm
Schneehöhe . — Gotthard (2103 Meter » —2 Grad ,
65 cm Schneehöhe . — SäntiS (2500 Meter ) —5
Grad , 70 cm Schneehöhe .

RbrtiwalIrrltS » »» morseaS 8 lldr :
17. Januar

3Ä )» ftctiwfcl . n,3'i m
Kehl 1,4« rn
Mar « » . . . . 3,11 ni

„ . . . . — xu
— rn

1,93 niMannheim

16. Januar
0.2t m
1,44 rn
3,08 tu

mittags 12 Uvr 8,0 m
abends 6 Ubr 8,11 m

1. 0 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Der heutigen Ausgabe unserer Leitung liegt eine An »

kündigung her R-irma Dr ma &. Robert Hahn & Co ..
G . m . b . H . , Magdeburg , über ihr in vielen Tausen -
den von Fällen bewährtes Nervennährmittel

..Nervisa « "

bei , auf die wir unsere Leser hiermit besonders bin -
weisen ^ Ein Versuch mit diesem Mittel dürste «ich auf
jeden Fall empfehlen .

Die Zeit der Ttarkbiere ist wieder gekommen uiiii
bringt uulcrc einheimische leistungssähige Brauerei , die
Siuuer A.- G .. die im lebten Aadre bei der arohen
ttastwirte - AuSstcllung in Karlsruhe mit dem ..B .>dt-
schen Staatspreis und der «Goldenen Medaille ^ aus .
gezeichnet wurde , ein Fricdensftarkdier , 3> aJ f '
Ii c r t n Ii r n u"

. ab Freitag , den 16 . Januar , zum Aus¬
stoß . das dem Salvator und anderen Starkbieren voll -
ständig ebenbürtig ist.
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Ab 15 . Februar
KOLLEKTIV -AUSSTELLUNG
KARL HUBBUCH

Handzeichnungen - Lithos - Radierungen .
Schluß der KaJlraorgen -Naehlaß -Ausstellungam I Februar

SEBALD - KERAMIK
BÜCHER . WIENKR PORZRLLANE ,KRISTALL . HOLZSuHNlTZERlüIEN U .
HA .NDAÄbEITriN IN GEoiEG . WAHL
Geöklv Wer» ta ŝ a—7, Sonntags 11 — 1 Uhr

FreirkligiöstGemeinde
Sonntag , den lü Zsnuar . oormittasss III citjr
im iJaolr „Bin Zahres ?rilkii"

, ihrbrlstrafte 21

Sonntags -Feier
mit Vortrag von Herrn ßrfü . Saenge r- karlsruhr :

Arsprung d. religiösen ZZZewuhtsnns
Efr Zutritt ist jfürnnann gestattet .

Zum BiumenfeSs
Samstag und Sonntag

Stimmungs -Pianist W. Dafmus .

Fleisehstäncier
runde und ovale

Waschzübep
in jeder Größe , sowie alle Sorten

Kübel waren
hat preiswert abzugeben

Fr. Rittmann , KiibM
K . - Mühlburg , Fabrikstiaße 5.

§faafsl @lierle
Vom 6 .—28 . Februar wird täglich die

Haupi- u. $dilu$ttla(fe
der

24250 . Preuß . SQdd . Ktossenlotteriß
gezogen . Es werden 74 000 Gewinne

mit insgesamt über

16 Millionen Reichsmark
ausgelost : darunter befinden sich

j 1 Gewinn im günst . Fall 1 Mill . R .-M .
ferner

1 Gewinn zu 500 000 R . -M.
1 .. 30 ) 000 . .
1 . . .. 200 000 . .
1 . . .. 150 000 ..
2 .. .. 100 000 ..
3 . . .. 75 000 ..
6 50 000 „

10 . . .. 25 000 ..
30 . . 10 000 . .

H und viele zu 5 000 . 3 000 , 2 000 usw .

Jedes dritte Los gewinnt .
j ich habe noch eine Anzahl Kauflose

zum Preise von
l h l li ' 's Lose

15 .— R.-M.
abzugeben Da die meisten Lotterie -
Einnahmen ausverkauft sind und meine
wenigen Lose rasch vergriffen sein
werden , ist schneller Entschluß er¬

forderlich
Ein rasches Zugreiten kann Sie in
wenigen Wochen zum Wohlstand

bringen .
Meine beiden Geschäfte sind an allen
Wochentagen von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends ununterbrochen geöffnet .

Zwerg vorm. Götz
11ad . Lotterie -Einnehmer
Hebelstr . 11 und Waldstr 38

A Telephon 4828 Postscheckkonto 17808 |

120.— 60 .— 30 -

PLAKATE
iefert rasch und preiswert die

Tagbiatt-üruclierei , Ritters ! ! . 1, fernspt. 29]

Ingelborg
Die glückliche Oeburt eines gesunden

Töchterchens zeigen in dankbarer Freude an

Hermann Weick und
FtaU Uontine , geb. Peiffer

Karlsruhe (Bismarcksir. 4) , den 17. Januar 1925.
(zurzeit Ludwig- Withelm -Krankcnheim■) .

Das Sorftotrrt Karlsruhe -Hardt versteigen aus
den Abteilungen II . 20« , c, 28 , 81 , 32, 38b , 84b ; IV . 4
' es Siaatswatdcs Harbtwaid am Donnerst ?« .der, .. . .
ien 22 . Januar 1925. vormittags 8% . ...
.Krone " in Hagsfeld : 8 Banstangen II „ 51 Sa « .

Hovienstanaen III . , IV ., 50 Rebsteckcn.stangcn . 15
iS9 Ster eichenes . _
Das Forlenhol » ist für Bäcker geeianet .
wart S e t tz im Jägerhaus und Hörster
im Parkhaus zeigen das Holz vor .

148 Ster sorlenes Brennholz ,
ist für ' Korst

. Heb

„zum Felsenedi" itt/estsudt).
Sonntag , den 18. Januar , abends l /28 Uhr

Künstler -Konzert
Gute Küche Reine Weine ff. Felsbier

Emil Wettexauer .

werden schön und bil¬
lig , ^anaesertigt : Karl -
Sriednchttrane 22 . III .

In

Zahlungsschwierigkeiten
Buchsührnngsarbeite «

aller Art wenden Sie
sich an Bücherrevisor A .N i st . langiähr . Kon -
kursverwalter , Hang -

Thomastrasic .>.

„LOWEN RÄCH EN "

Salvafor -FesU
Sonntag vorm . 11 Uhr Salvator-Frühschoppm

vert bta >
tn er

To 'iepb.°° 212
''

, s cb
'̂

S *
v.i» e

fta » 1

» r» tu * -

Gold . Hedaille! Soil. Mspreä!

Unser wirklich kräftig eingebrautes

Friedens - Starkbier
das dem Salvator ebenbürtig , den
Bockbieren etc . weit überlegen

gefangt am 16. Januar zum Ausstoß !
Ratsherrn - Bräu ist in allen Restaurants , Wirtschaften

und Flaschenbiergescnäften mit dem bekannten
Ratsherrnschild zu haben

Eintracht - Restaurant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 > TELEFON Nr . 772

Auf Sonntag , den 18 . Januar 1925

erstklassigen Mittagstisch
Flädchensuppe , Wiener Rahmgoulasch mit Knödel

Mark 1.00

Flädchensuppe , Kalbskotelette mit Prinzeßbohnen
Röstkartoffeln , Vanille - Creme — Mark 1 .50

Flädchen -Suppe , Russische Eier
Kalbskeule mit Prinzeßbohnen , Röstkartoffeln

Vanille -Crfcme — Mark 2 .00

Abends halb 8 Uhr ; Familien - Konzert
WILHELM HERLAN .

4 -5 Biirortiume
in guter Lage gegen 2 Büroräume
zu tauschen gesucht . Angebote
unter Nr. 2664 ins Tagblaltbüro .

MhnungstaM .
Geboten : 3 Zimmer -

Wohnung mit Bad und
Mans . im 3 . Stock , mo-
dern ausgestattet , in be -
ster Westktadtlage .
Gesuchte 4—5 Zimmer -

wohna . in guter Lage .
Angebote unt . Nr . 264!)

ins Tagblattbiiro erbet.

Ii
Das kann ich nicht, aber ohne Vor -
gebühren . Sie haben dabri kein
Risiko , deshalb melden Sic Ihren
Tausch henie noch oder in den n .ichsten
Tagen bei mir an. Bei Hauskaus
garantiere ich sür den Einzug .

Häuser- und Liegenschaftsbüro
Greiner , Sofienstr. 150 , p.

Bitte ausschneiden und weiteremvsehlen !

Schön- , Zu vermieten:
6 Bimtnetmofwiing ,

615 qm , GleiSanschlus ».
evtl . mit Büroraum , in
Mühlburg . Näh . Krieg -
» ratze 184 , II .

Kaiservlatz , zu tauschen
gesucht gegen 6 Zimmer -
wohn , in freier , ruhig .

age , Weststadt . Ana . u .. . . _Nr . 2656 ins Taab

WWNWA
An berufstätige Dame

gutes
möbl. Zimmer

in ruh . Haus zu vermie -
ten . Anzusehen Sams -
lag S—8 und Sonntag
2—4 Uhr :

Borholzstrahe 5 . I.

Zimmer vermittelt
O Schneider . Zirkel 25n
Eckladen . Televli . 2204.

Leeres Zimmer
in gutem Haufe an
alleimtehende Dame zu
vermieten . Angebote u .
Nr . 2663 ins Tagblatt -
büro erbeten .

WMunß .
4—6 Zimmer , mögl . mit
Bad , per tos. od . Krüh -
iahr geg . Friedensmiete

flucht
. 2 Zimmer mit

» che , Zentrum steh . z.
erfüg . Ev . Umzug od.

Abfindung . Angeb . unt .
Nr . 2652 ins Tagblattb .

öiilii
Infolge ftaatl . Anstel¬

lung unserer Erzieherin
suche ich auf sofort

gebild. gräuldn
aus guter Familie zu
unseren 4 gröberen Kin -
dern und zu meiner
Unterstützung im Haus -
halt .
Bedingung : höhere
Schulbildung , umncktia .
Wefen und Erfahrung
im Haushalt n . Nähen .
Musikalische Kenntnisse
zur Beaufsichtigung des
KlavierübenS erwünscht .

Krau Krüger .
Stefanienftratze 24, II .

AileiWWHen.
ti ?chtia . und selbständig ,mit guten Zeuguisien .
sür kleinen Haushalt
gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbiiro .

Ehrliche , saubere
— 8 r q u —

gesucht sür einige Stun -
den am Tag . Borzustel -
ien Samstag 6—8 und
Sonntag 2—4 Uhr :

Vorholzftrake 5, I.

Slellen -GesÄ
Best enlvs. Frau

führt unentgeltlich klein ,
srauenlosen Haushalt ,

wenn sie ihr Kind mit -
bringen kann . Ange -
böte unter Nr . 2645 ins
Tagblattbüro erbeten .

F.CJaden
F.-A . I Afchl Sp '-Club .Germ.
Sportfreunde e . V Karlsruhe

Lokal : Löwenrachen
Sportplatz : Wildpark.
Sonntag , 18 . Januar

±0T «V2 Uhr ^
auf unserem Platz

Verbands *piel

11 Wim 1
§u.

1 Uhr II . Mannschaften.
Abends

gssnötiieh . Beisammensein
im Löwenrachen .

gegen

Sonntag ;, 18 . Januar
abends 7.30 Uhr

GemStHeltes
Beisammensein

MonInger Gartensaal.
Guten

Mittag - und
Abendtifch

Frau Met ). Adlerft . 34 III

ÜB »
Ja . Lehrerin sucht auf

1. l̂ ebr . in gut . Haufe
iZSeft- od . Sudlvesistadt !
1—2 gut möblierte Zim¬
mer od . 2 Mansarden ,
evtl . mit Klavier . An -
geböte unter Nr . 2659
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtige , erfahrene und gewandte

$lenolyplsi ( ln>
! mit guter Allgemeinbildung u . leichter
j Auffassungsgabe , zu mögl . sofortigem
\ Eintritt gesucht Schriftl Angebote mit j
I Zeugnisabschrift . u .Gehaltsansprüch . an '

MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe

Glänzende Existenz !
Suche sür ganz Baden

tüchttM MtrM mld
Bertreterianm

für einen unentbehrlichen Haushaltungsartikel .
derselbe ist eine neue grotzartige u . bahnbrechende
Erfindung . Für die Vertretung kommen nux rede -
gewandte Herren u Damen in Betracht Berdienlt -
Möglichkeit vro Tag 40 — 5V Mk . Naiinal » iihi er -
>orve lich . Schriitliche Angebote an Nndr . JHuof,
D . Nidor , O .- A . Geislingen a. St ., Württemberg .

Verkaufe II ¥auiaesuilvp
Häuser u.
Geschäfte

hat fortwährend zu verkauf .

BüroWalch
Amalienstr . 22, pari .

Gut erhaltener

Ladentisch.
130 ui lang , Konzert -
Zither . lieber,ieber . und

eAaszimmer-
Eiurichtuiiaen mit Steil -
Sviegelsckrank v . 280 Jl
an . Speiie » i m m e r
i» Eiche , einzelne Möbel
wie Schranke , Bertiko .

Betten . Äinderbetteu .
Toilettentische Borvlatz -
m » bel . Küchenmöbel zu
verkauseu : Sosieiiitr . 73 ,

lcke LeMnastr ., Möbel -
!aus der Weststadt , L .

e l d m a u n .

KNsLgeMmiedete
'

elektr . Herrenzimmer -
lamve . sowie eine mit

Eatik
überzogene große

ngiamve u . eine kleine
^.chlaszimmerlampe , in
tadellosem Zustande , zu
verk. vefsingstr . 58. III .
rechts . Das . ein junger ,
rasienrein . Dackel billig
abzug eben .

Eiserne , weifte Nett -
velle mit Piatratze zu
verlausen . Zu erfragen
im^ Tagblattbiiro ^
8 fast neue Herrenräder

m . elektr . Lamve zu 85,
45 it . 75 Ji abzug . Auch
Teilzhl . Fasanenvlatz 7

Bisno
wenn gut erhalt , sofort
geg . bar zu kaufen ge-
Nicht. Preisangebote u .
Nr 26l >0 i. Tagbiattb .

teute Altertümer.
Niöbel . Bilder Sticke .
Uhren . Mint »! Porzel¬
lan kan» ioriwähren »

Atikunit Mar Sakle .
Lamniftratze 7-».

Caf ^ Bauer Tel tl )40.

Lumpen ,
Kelter - und

Sveicherkram .
Alteisen usw .

kaust
Feuerstein . ..

Fasanenstrake 28.
Telephon 3481.

6/1S Diel
4sitzig, mit abnehmbar
Aussatz . 6sach bereift ,
elektr . Licht, fahrbereit ,
zu 2566 J( zu verkaufen ,

lt . Kantt & Sohn .
Waldbornsir 14

Woljshiirdin.
Polizeih . . dressiert , sehr
folgsam , billig - u ver -
kaufen , fow . alter . Bett .

1 Tisch und 4 -- tnble .
F . Hablch.

Marienur . 87 , Hth . , III .

kanti toriwährend - de«
allerhöchsten Preisen
Cart psefferw

Erbvrin ^̂ iistiake 23
Herrenrad ganz aus -

i nahinsweise bill zu vk.
Wiela ndtst r . 20. Dt . Jrion
Sch :»arz . Militärmantel ,
mittlere Grö ^e . l8
dnnkicr Ueberiieher . gut
erkalten , 12 M zu verk .

Darlandersiratze 55.

Wrschiedmes
rtpiffit Witwe . 84 3 .
JJIcilUl alt . jugendlich .
Aussehen , mit ein . Kind ,
Wohnung ii . schön . Aus¬
stattung , wünscht sick mit
ein . charaktervoll . Herrn
in sicherer Existenz zu
verheiraten . Angeb . bei
aegenfeit . Verschwiegen -
neit unt . Nr . 2628 ins
Tagblattbüro erbeten . .

Seirat !
^

Für meine Bekannte ,
Frl . . 27 I ., eval . . mit
g . Berg . , wünsche ick
Herrn mit g . Eharakter
u . in sicherer Stellung
kennen zu lernen . Ano -
nnm zwecklos . Ange «
böte unt . Nr . 2658 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wegen Umstellung deS Betriebs fof . zu verkaufen :

l jWklks f Wiferü
9 jährig , mit aller Garantie .

z m ZW »
Gut Ludwins » » . Station M «« imllia » s « >r-
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Aus dem Stadtkreise
Z^eichsgründungsfeier der Vaier -
ländischen Arbeitsgemeinschaft .

Für Freitag Abend hatten die Vaterländische
Arbeitsgemeinschaft Baöen und die militärischen
Bereine Karlsruhes zur Rcichskründlings -
feier in die Festhalle Karlsruhe geladen . Saal
umb Galerie waren dicht besetzt . Unter den
Gästen , bemerkte man Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r , sowie Abordnungen auswärtiger
vaterländischer Vereine . Unter den
Klängen öes Fridericus -Mariches zogen mit
Beifall begrüßt , die Chargierten der vaterläu -
bischen und militärischen Vereine und öer Stu¬
dentenverbindungen mit ihren Fahnen in den
Saal und nahmen auf dem sahnen -
geschmückten Podium Aufstellung .
Eii .̂ m Vorspruch , den Dramaturg Kienscherf
sprach , uwd zw .' i Chören , die die Gesangsabtei -
luug des Leibgrenadiervereins vortrug , folgten
zwei Märsche , von der Harmoniekapelle unter
Musikmeister Rudolph glänzend und schnei-
dig gespielt .

Hierauf ergriff Oberstleutnant a . D . Bauer
iuS Wort zur Festrede . Er führte etwa aus :

Diese Feier soll eine Stunde ernsten Geden -
kens für die Alten , eine Stunde der fordernden
Erinnerung für die Jugend sein . Dann ließ
der Redner , indem er an das bekannte Bild der
Kaiserproklamation von Anton v. Werner an -
knüpfte jene stolzen Anfangslahre des Deut -
scheu Reichs und ihre großen Männer erstehen .
Gewesen steht heute über diesem glanzvollen
Bild . Ein zweites Versailles hat es verlöscht .
Heute liegt Deutschland , todwund , zerrissen und
im Innern uneinig am Boden . Doppelt schwer
müssen das die alten Soldaten empfinden , die
für Verteidigung , Ehre und Größe ihres Lan -
des ihr Leben darboten . Wenn heute unter
hohnvoller Begründung der Nichtabrüstung
Deutschland der letzte Glaube an das Recht der

Verträge geraubt wird , so sei an Bismarcks
Worte aus dem Oktober des Jahres 1871

erinnert : Ich halte es nicht für unsere Ausgabe .

Frankreich mehr zu schädigen als zur Sicher -
stelluna des Friedens absolut notwendig ist.
Wir sind heute friedensbereit , aber solange man
uns unsere geringen Recht ? vorenthält . ''oll die
Welt wissen , das es in Deutschland Männer
und Frauen gibt , die der Geist beseelt : und
setzet ihr nicht das Leben ein . nie wird euch das
Leben gewonnen sein . Vor allem aber gilt es
den Glanben an unser Volk wiederzugewinnen
trotz ollen hätzlichen Erscheinungen der letzten
Jahre . Was unsere Väter stark gemacht hat ,
liegt auch uns bereit , das Schwert des Geistes
und Gottes Wort . . Ernstes Gelöbnis in dieser
Munde mutz sein , die Flagge , die dem neuen
Reich seine Gründer gegeben haben , wieder zu
Ehren zu bringen . Es soll dies für alle Deutsche
eine Forderung sein , die mit Parteipolitik nichts
zu tun hat , die auch keine Mißachtung der
neuen Farben darstellen soll . An die Jugend
richtete der Redner die nachdrücklich mahnenden
Worte Oswald Spenglers : Die Jugend be-
geisterte sich in Masse an Farben und Abzeichen ,
an Musik und Umzügen . Ohne Zweifel werden
die Gefühle dabei befriedigt , aber Politik ist
etwas anderes . Mit dem Herzen allein ist noch
niemals erfolgreiche Politik gemacht worden .
Sich als Material grotze Führer zu erzie -
hen , in stolzer Entsagung zu unpersönlicher
Aufopferung bereit , das ist die Forderung der
Stunde . Mit dem gemeinsamen Gesang des
Deutschlandliedes schloß die ob ihrer Sachlich -
keit und ihres eindringlichen Ernstes verdientet ;
Beifall findende Rede .

Interessant und anregend war die nächste
Programmnummer : Der Militärmarsch von
seinen Anfängen bis zur Jetztzeit . Straff im
Rvnthmus . trug die Harmoniekapelle dieses
Potpourri von Märschen aus dem Mittelalter ,
der Landsknechtszeit .dem 18 . und lg . Jabrhun -
dert vor . Nach drei weiteren Rezitationen von
Dramaturg Kienscherf schloß die Feier mit
den bekanntesten alten Märschen , dem Hohen -
sriedberger . ■ Dessauer und Torgauer . Dann
stellten sich nnter den Klängen des Präsentier -
manches die Fahnenabteilungen zum Auszug
aus und verließen , von neuem auss lebhafteste
begrüßt , im feierlichen Zug den Saal .

Die BUbcr ht unserem Schaufenster lRitter -
straße 1 ) : Großkampstag im Berliner Sport -
palast — Der Stapellaus des kleinen Kreuzers
„Emden " — Der neugewählte Reichstag — Er -
öffuung der neuen Radrennbahn Kaiserdamm
in Berlin — Der beste s^rauendarsteller der
Welt — Die beste Eishockey - Mannschaft Euro -
pas — Ein abgestürztes Riesen - Passagier - Flug -
zeug der Strecke London —Paris — Neuzeit -
liches Turnen — Die Unterwetter -Katastrophe
in England — Zur Eröffnung des Reichstages
— Zum Tode des Generalmajors Märcker —
Reichstagsmitglieder begeben sich in den Reichs -
tag — Vorbereitungen zu den Eislaus -Wett -
kämpfen in Davos am 31 . Jannar und 1. Febr .
1925.

Luxusziige . Seit dem 11 . Januar dieses Iah -
res verkehren zum erstenmal « wieder die Luxus -
züge L 91 und 92 von Sa ß n i tz Hasen mit
Anschluß aus Stockholm und Kopenhagen nach
Basel mit Anschluß nach München , Rom , Da -
vos , Bern , Jnterlaken , Montreaux , und in um -
gekehrter Richtung . Der Hauptzweck dieser Züge
oft die Verbindung der skandinavischen Länder
mit der Schweiz und Italien . Sic führen nur
die erste Wagenklasse und verkehren wöchentlich
ein Mal n . zwar durchfährt L 92 Frankfurt (SM .)
am Sonntag . L 91 in der Nacht vom Montag
auf Dienstag .

Warnung vor Schwindlern . Unter der Be -
zeichnung „Gewerbefilm Magdeburg "

, Inhaber
Henry Beyer , Scharrnstr . 19 , haben in den
letzten Wochen drei Personen in vielen Städten
Deutschlands gewerbliche Gebäude gefilmt . Die
Aufnahmen sollten dann innerhalb einer be-
stimmten Frist in Lichtspielhäusern gezeigt wer -
den . Als Entgeld hatten die Besitzer der ge-
werblichen Gebäude Borschüsse in verschiedener
Höhe zu zahlen . Das ganze Unternehmen hat
sich als Schwindel erwiese » . Nirgends sind
bisher die übernommenen Verpflichtungen ge¬
halten worden .

Selbstmordversuch . Gestern abend zwischen
9 und 19 Uhr versuchte sich ein verh . 34 Jahre
alter Schlosser von hier mit seinem Selbstbinder
an einem Gartenzaun in der Rintheimerstraße
zu erhängen . Der Lebensmüde konnte von
vorbeigehenden Personen , welche durch das
Röcheln aufmerksam wurden , » och rechtzeitig ab -
geschnitten werden . Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg .

Diebstahl . Am 16 . d . Mts . über die Mittags¬
zeit wurde von einem unbekannten Täter in der
Kaisers «raße vom Hos aus durch eiu Feilster tu
einen Vapierladen eingestiegen nnd 184 Ji so¬
wie 17 tück Füllfederhalter und 4 Silber -Blei -
stifte im Wert von 332 Ji entwendet .

Sunte Chrontt

Vom Briefträger zum Postdircktor von Neu -
york. Dieser Tage ist der Oberpostdirektor von
Neuyork , Edward M . Morgan , im Aller von
79 Jahren gestorben . Morgan kam in seiner
Jugend von der amerikanischen Stadt Marshall
nach Neuyork und erhielt dort im Jahre 1873
eine Stellung als Briefträger . Infolge seiner
Tüchtigkeit rückte er in höhere Posten auf und
wurde im Jahre 1897 zum stellvertretenden
Postdirektor ernannt . 1997 erhielt er das Amt
des Oberpostdirektors , von dem er im Jahre
1917 infolge seines Alters zurücktrat . Er wurde
aber von Präsident Harding wieder aus seinen
Posten zurückberufen , den er dann bis zu
seinem jetzt erfolgten Tode weiter inne hatte .

Der ' Antodienst durch die Sahara eingestellt .
Der regelmäßige Antodienst durch die Sahara ,
der zwischen Colomb Bechar in Algier und Tim -
buktu am Niger eingerichtet werden sollte , ist
von der französischen Betriebsgesellschast wenig -
stens vorläufig wieder ausgegeben worden .
Man hatte bekanntlich , um ihn durchführen zu
können , an verschiedenen Stationen in der
Wüste Luxushotels und bequem eingerichtete
Lagerplätze erbaut . Der König von Belgien ,
der eine solche Fahrt mitmachen wollte , mutzte
sie ausgeben , weil im Dezember vorigen Iah -
res ein Auto unterwegs von rebellischen süd -
marokkanischen Stämmen angegriffen worden
war Derselbe Grund ist maßgebend für Öic
vollständige Einstellung des Dienstes . Der Lei¬
ter d-er französischen Betriebsgesellschast erfuhr
vor kurzem , daß sich eine Bande von rebellischen
Marokkanern etwa 29 Meilen südlich von Eo -
lomb Bechar eingenistet hat mit dem ansge -
fprochcnen Zwcke . die Motorwagen anzugreifen .
Eine französische Militärpatrouille , die gegen sie
ausgeschickt wurde , fiel der Bande in einem
Hinterhalt zum Opfer und daraus erklärte die
französische Militärbehörde in Algier , sie könne
die Sicherheil des Dienstes nicht garantieren .
Die Wüstenhotels werden im Stich gelassen , alle
Angestellten von dort zurückgezogen und das
gesamte sonst vorhandene Material wird zum
Verkauf gestellt . Die Gesellschaft erleidet einen
Verlust von mindestens 15 Millionen Francs ,
die in dem Unternehmen investiert waren .

Not die grotze Mode . In Nniyoik ist äugen -
blicküch rot die beherrschende Modefarbe . In -
folgedessen ist die Nenyorker Dame rot vom
Scheitel bis zur Sohle . Rorer Hut , rorc » Haar ,
rotes Kleid und rote Schuhe . Das Rot er -
streckt sich sogar auf Geldtaschen und Taschen -
tücher Selbstverständlich liegt der Reiz darin ,
alle möglichen und unmöglichen Abtönungen
von rot zu verwenden .

TramMe Ü . hüte
werden elegant und bil¬
lig garniert :
Atademiestt . 28. pari .

Iuntie tüchtige
Schneiderin

nimmt noch Kunden an .
feitoi « asMiin «1 So »»
« inver - unv » -
aardorobe . in u . aus ,
dem Sa nie .

für Herren - » Damen -
westen . Strümpfe und
(Sorten Oehler . Lessing -
strafte 28111 .

Mno5
"

uUFlW
werden von Fachmann
tadellos amtiert und ge¬
beizt . Abteile im San «
btatt büro zu erfragen .

ÜiufpOiflccn
v . Matraken u - DiwanS W
?c . , sow Neuanfertiguna >M
besorgt reell und billig 1
Albert Ernst . Tavezier ,
© tcinftiafie 21 .

Zwcifpiiuner -

BnMrMrk
kuckt Beschäftigung aleich ; M
welcher Art bei billigster gw
Berechnung Anoeb . u .
Nr . '2665 ins -ionblnttb .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben Mann

und guten Vater

Herrn Wilhelm Becker
Obergeometer & D.

heute früh nach kurzer Krankheit im Alter von 81 Jahren in das
bessere Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 17. Januar 1925 .

Frau Berta Becker , geb . Falbisaner
Elisabeth Becker

Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Sofienstraße 31 .

. Karl - Frledrlch -Gedächtnlskirche (Stadtteil Mühl -
dural . 8Ü Itbr : ^ tübaottesdienst . Stadtvikar
izckimmelbuU . Hin Mr . Hauvtavitesdienst .Stadtvikat « chiinrnelbusch . % 1) Uhr : Kindergot -
teSbienft . Sladtvikar Schimmelbnsch .

Diakouissenhauskirche . IN Ul,r : Prälat a . D .0 . Schmitthenner Abends M Uhr : Pfarrer Sib -
ler .

Beiertheim . iiV ) Ubr : Pfarrvikar Münzet .
V--1I Itbr : Christenlehre , Psarrvikar Münzet .

Riivpnrr . %i0 Ubr : Vikar Erbardt . i Ubr :
Christenlehre . Vikar Erbardt . — Donnerstag ,abends 8W Übr : Bibetbespreckuna für Krauen . —
Freitag , abends 8Vi Ubr : Bibetbeivtechnug für

Christenlebre für die
Mariä -Btuderfchoft

Mädchen: ?48 Übt : Her»
St . SBoiiffflfia &firdjc. 6 Ubr : 6L Messe lMo -

naiSkommunton der Schwestern u Iunairauenj :
7 Ubr : ^ rlibmesse mit Monatskomniuuion fiir
den christlich, n Mütterverein : V410 Uhr : deutsche
Sinamesle mit Predigt : 5411 Itbr : Christenlehre .
— Donne : s t a g . V48 Ubr : Schütetgottesdienst .

St . Peter - uud Paulskirche . g Ubr : Krühme ŝe .

Predigt . Prediger Riickct . Abends Uhr :
irauenbund . — Mittwoch , abends 8 Ubr
und Gcbetstun .de.

Ziouskirche der Evaug . Gemeinfckaft. Beiertbet

una -
Übel-

WWMMMWWWMMWM

Birektoi »
fCJESreitenstein

Hauptstr . 75 DurtacH Telefon 189

Baratender Ingenieur

Sachverständiger
für elektrische Anlagen jeder Art u . Größe

AnerKannte Revisionsstelle
der in Deutschland ansässigen

Privat -Feuerversicherungs -Gesellschaften

ttreiipanofamc
Passatre ü8.

In aer Woche v. 18 .litis
1925 bis -4 . Jünua 1925

sind ansgri stellt :

toBrLw 'i &sr uis
Ki' MA FurHa

2ü?n St. tofihsrd
.intritteproiso

Krwachsene 2(1 PIr
Kinder 10

Zn 30 WnuleK
Ihr Vaßbiw

nur >m Pbotoar Atelier
Sfnifcrftr .50 Ctna Adlerkt

Allzufrüh hat es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen . unseren lieben , guten Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Eigen Biedern
Fabrikant

im Alter von 41 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

In tiefer Trauer :
Familie Roman Biedermann

Untergrombach , den 15. Januar 1925.

Die Beerdigung findet in Untergrombach am
Sonntag , den 18 . Januar , nachmittags 2 Uhr statt .

Bre WWMWWM
Donnersta

^ ^
abends .8 . Uhr :

b«ra . Hardtsti . ?>.
frauenverein .
Bibel - u . Gebetstunde .
Vorm . % tt Übt : Ktnderaottesdtensi . Abends 8
Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
(Sevetsversammlung . — Nintlicim . Nachm . 1 Ulir :
Ktndcraottesdienst . Abends 8 Ubr : Prediat . —
Mittwoch , abends 8 Ubr : GebetSversamintuna .

Evana . Stadtmlstio » , Adlerstr . ZZ. Sonntaa .Ii Uhr : >woniitaaS,chttle . S Uhr : Stadtkirche4 Ubr : Inngiranenverein . 8 Uhr : Stadiktrcke— Mittwoch , 8 Ubr : Vibelstunde . — Donnerstaai

« assa
» " • -

"
w «

?pr i itil . ' a ' Bersammluna . Stadtmiss . Scheu -
SJ - j . Ubr : Iun « srai !cnneretn . Abends 8 Ubr :. lllgem . iBersammlun « . — Dienstaa . » ackm .
« Mii o Sf iii fUt, 1 ? MU,n und Iunasrauen .Uhr : Bibelbesvrechnn « tiir Männer n .
sim .Tiü 9«; T Donnerstag , abends 8 Uhr : All¬gemeine Sverfttnnnüntn . Dnrlacherstr . 32.
r, Verein für innere Mission A .B . . Rbein -strakie 85 , Hth . . Müblburg . Sonntag , 8 Ubr :
Allgemeine Versammluna .

. . . . Wochenaottesdienfte.Waldbornftr . II . Dienstag , abends 8 Ubr : Bt -
belitunde , Pfarrer Herrmann .Lntberkirche . Dienstag . 8 Ubr : Bibelstunde im
Kattno , Pfarrer Renner .

Zchlokpsarrci Mittwoch , 21. Jan . , 8 Uhr :
Abendgottesdienst im Konsirniandensaal , Stesa -
nienstr . 22 . Stadtvikar Reichwein .

. . olmniieskirche. Donnerstag . Übt : Stadt¬
vikar Lichtenfels .

LutKcrkirche IKonsirmandensaal ) : Donnerstag ,'̂ 8 Itbr .
Karl -ftricdr >ch-fi>- dächt » iSkirche lMiiblb .! . Mitt¬

woch, abends >48 Uhr : Stadtvikar Leiser ,Bibelbesvrechnngen im Gemeindebaua du Süd -»adt Tienstag , 8 mir .
B « uo » rittl . Polizei - Beamteu . VereinsbauS ,Amalienstr . 77. Donnerstag , abends 8 Uhr : An -

dacht . Pfarrer Hemmer .
m. i j. c Lutli . Stadt -Gemeinde
Gemeindehaus Bismarck,tr . 1 . Vorm . 1Y Uhr :

Predinwottesdicnst , Vttar Bachiuiont : anschlie -
kend ^ Kinderlelire .

lioltsche. Stadtaemeiude .

Gottesdlenst - Älnzeiger .
Sonntag , den 18 . Jannar .

(4 . Sonntag nach Weihnachten .)
Eoanaeliiche Stadtaemeind ^ .

Siadtkirche . !«i Ubr : Pfarrer Heitmann . 4412
Itbr : Cbristenleb « , Pastot Petersen .

Kleine Äircke . ' -9 Ubr : Stadtvikar Bollmann .
Ubr : Kindetaottesdienst , Stadtvikat Boll -

mann Ubr : Stadtvikat Bollman » .
Tchlohkitchc . l >> Ubr : Kirchenrat bischer , z-12

Ulir : Äindergottesdieiisi . Kitckenta « bischer .
.
'iolianttc .' kircke. 8 Ubr : Stadtvikar Lichtensels .
Iii itfjr ; Pfarrer W . Schul, . 4511 Übt : Ehrt -

stenlebte , Psatrct W . Schulz . II Uhr : Kinder -
gotteSdienst Stadtvikat Pfisterer , ü Ubr : « tadt -
vikar Psisteter .

Christuskirche . 8V« Uhr : Stadtvikat Reidel .
10 Ubr : Plattet Seuscrt . 11 '/. Uhr : Christen -
lehre . Platter Rohde . S Uhr : Stadtv . Ltchteniels .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadt -
vikar Neidet . 11 >4 Uhr : Kindergottesdienst . Psar -
rer Seuscrt .

Lutberkirche . '410 Uhr : Pfarrer Weidemeicr .
% U Übt : ^ hrtstenlehre . Pfarrer Weidemeiet .
B Ubr : Stadtvikat Boges .

Mattliänopfarrei . Turnfaal Siidendschule . IN
lftir : Stadtvikar ? . Eicrinanu . 1I ',i Übt : statt
tkbristenlebre : Geschlossene Teilnahme an dem
Vortrag von Pastor Petersen über : „ Dem Star -
ken wollen wir dienen "

. Tresipnnkt II Uhr
Marktvlav .

Stadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkirchenrat
Svtcnger .

: d Ubr : Sinomesse mit Prediat : '41» Uhr :t . mit Prediat : ,U12 Uhr : Schiileraottes -
nii Predigt : % >2 Ubr : Christenlehre fiir die

vereinS :
Hochamt .

mit Pteoigr : % b utir : ^ hrisienithre fü ? . .Ubr : Andacht üttr hl . ftniAtUe ;
?, Ubr : Versammlung der >) » nafra » cntonnreaa .
- ion : k Ubr : Abendvrcdigt mit Segen .Btn,en,iuskraukeuhauö . lhl Itbr : hl . Melle :8 Uhr : Amt .
. Bernkatduskirche . g Uhr : ftiithm . ; 7 ttfir :
61. Messe m !»>enera ! kommunion der Iuna !ra »em
konareaanyn u . des Äunamadchenvereins : Uhr :deutsche Sinameffe mit Predigt : % 10 Ubr : Predigt
und Hochamt : U12 Uhr : Kindergottesdienst mitPredigt : 2 Ubr : ChristenIelue für die Mädchen :Vj3 Ubr : Herz Maria - Andacht : k Ubr : kirchl . Ber -
samtnluna für alle Jungfrauen und fchulentlafse -
" ' L m 4 «" -Kr Pfarrei mit Predial und Te -ien . !
^ St . Martinskirch ? tNinthcim «. Üo Ubr : deutsche >
Tmaniesie unt Predigt ! 2 Uhr : Andacht . l

Liebfraueutirche . N Uhr : ^ rtthmesfe : 7 Uhr : I
KommunionMeffe mir MonatSkommimion der 1
zlungfrauen : 8 Uhr : deutsche Iniamesse mit Pre - \bifit : Vi10 Ulir : Hauvtgottesdienft mit 3lmt und

l Predigt : Ii Uhr : Kindergottesdienst : Uhr : l

„ br : deutswe Stna » .mit Prodiat : VtV\ Ubr : Ptedigi und Hochamt :
V* i2 Itbr : KindcrgotteÄienst mit Prediat : 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : v-s Uhr : Befrer :
V?4 Übt : Betsammluna der Aunafraueukongreaa -tion mit Predigt und Andacht. — Donners -
8

"
lfb'

r -
7 — gamSta « .

V*9 Uhr : Prediat undßtäbt . Krankenhans .
Singmeffe .

® t Konradskirche tTclegr .-Kasernet . 7 Uhr :
Aiiötellnng der heiliaeu Kommunion lMonats -
kommunion .des MDlervereln » ) :
iche ^Sinsimkffc mit

. . . MW Vi10 Ubr : deut-
Predigt : Ubr : Andacht zur

. . Kamilie von Nazaretb : '44 Uhr : Versammlungdes Müttervereins . — Dienstag und Don .
n e r S t a g , 7 Uhr : Schüleraorteödienst . —
Samstag , V;5 bis 7 Ubr : Bcichtgeleacnbett .

St . Michaelskircke (Beiertheim ) . 6 Ubr : Be -' cht-
aelcgenheit : W! Uhr : ftriihmesse mit Äionatskom -
munion der Kraiven ihl Messe sür Christine Zor -
rer . best , vom Mütterverein ) : 8 Ubr : deutsche
Kinamesse mit Predigt : ' 1(> Itbr : vauviaoties -
oienst mit Predigt und Hochamt : II Ubr : Kinder -
aotteSdienst mit Predtat : Uhr : Christenlehre
ür die Jüngling « : 2 Uhr : Herz Mariä -AndachtWM . . . W.. . .aiil ' . . . . ■

mit S «» en : V43 Ubr :
>! iltterv «reinS mit _Pi
loienkran « in der Mi ^ . .

il Uhr : heilige Messe : 7

mit Predigt nn .d Segen : 8 Uhr ?
Michaelskavelle .

"
Versammlung des christl .
■

■ " eaen :
— Mon » a g.

Ubr : heilige Messe . —
^ iiensiag . 'i unr : heilige iV' csfe . — fliitt «
wich . M Ubr : Schtilerc -ottesdtenft . — Ton »
» e r s t a a . 7 . Uhr : bl Messe . — Freitag ,

Übt : fit . Messe . — Samstag . 7 Ubr : hl .
Messe.

St . Josefskirche «Griinwinkel ». 6- 7 Uhr : Beicht -
gelegenheit : 7 Uhr : ^ rülirncsse mit MonaiSkom -
muniou iür den christl P ! nt »crveretn : >/- !<> Ubr :
deutsche Tingmesse mit Predigt : ?»II Uhr : Cliri -
iienlebre für die ?>iinglinae und BorromänSbib -
liothek : 2 Ubr : Her , iVeiu - Andacht mit Segen :
HS Uhr : Versammlung fiir den rbrifil . Miitter »
verein mit Predigt und Segen : 5 Ubr : Rosen¬
kranz . — Donnerstag . 7 Ubr : ? chlilergot -
teSdienst . — Samstag . 4 Uhr : Beicbtaelegeu -
beit .

St . Nlkolauskitchc tRüvvntti . 6—7 Uhr : Beicht -
gelegenheit : 7 Uhr : strii .Innesse mit Mvnatskom -
mnnion des MüttervereinS und der brauen :
g Ul >r : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Versaminluns
des :? ?ütterverelns mit Vortrag und Segen .

Heilig Kreuz (Knleliugeul . %7 Uhr : hl . Kom¬
munion : Iii llhr : Amt und Predigt mit Monats -
kommunion der Männer und brauen : 2 Ubr :
Cbnitetilrbrc : '/£ Uhr : Hcrz Jesu -Andacht . —
Mtitwoch , 7 Uhr : Schlileraottesdienst .
^ Cggenstcin . 8 Uhr : Singmesse mit Predig « :
2 Ubr : Andacht zur bl . Familie von Razaretb .

Bulach . Ubr : ftriiljmcfse mit Monotskom -
munion der Kranen : V- 1!i Ulir : Amt mit Prediat :
W Uhr : Andacht zur hl . stamilie . Vetsammlung
des christl . MüttervereinS mit Predigt nnd Se -
gen . — DienStng : bl . Messe nach der Mei -
nuna : Schiilergottesdienst . — Freitag : Scbit -
lergotteSdienst — Nächsten Sonntag : P !o
natskommunion sür die Männer und ftutw "

amStag
und Jünglinge ,

von S Uhr . Sonn -— Beichtgeleaenbeit :
tag von ^ -7 Ubr an .

Durtach . Samstag , nachmittags von 4 bis
1 Ulir : Beichtaeleaenheit sür Kinder : ft Ubr :
« alveandachi zu Ehren der lb . Mutter Gottes . —
^ ountag . W7 Uhr : Beichtgeleaenheit : 7 itbr :
ivrubineff « mit Austeilung der hl . Kommunion ;
M Uhr : ZchiilergoiteSdieni , und Generalkommn -
nion für die Kinder : -' itn llhr : Predigt nnd Hoch -
amt : Ii Uhr : Cl'riftenlebre für die IiinaUnae :
2 Uhr : Herz Mariä - Andacht mit Segen .

Alt - katblllifche Etadtnem - Iude .
AuferstehuunSkirchc . Kein Gottesdienst wegen

auswärtiger Pgftnration .
Reuapostolische Gemeinde . Gartenftr . 16s . Gvt -

tesdieufte Sonntag vorm . g ^ . nachm 1. Mttt -
woch abds . S . Ziveiggemetnde Ublandftr . 9 ebenso .

Neuavoftolifche Gemeinde , « arteriftr lßn
teödienftc Sonntag ootni . .nachm . -i . Witt '
woch. abds 8. Zweiggeincinde Ukilandftt . 0 ebenso .

ftrcircliaible Gamcindc . Sonntag . 18. Jan ..
vorm . Iii Übt : Sonntaasfeier im Saale der ^ >er
Jahreszeiten .
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INDUSTRIE, - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Allgemeine Wirtschaftslagen .

Intcreffenaemeinschast „Prcuba ^"— Winters -
hall . Angesichts der Beteiligung Badens an der
Kaliinduftrie , über die wir gestern berichtet ha -
ben , sind die Mitteilungen der „D . A . Ztg .

" über
den Bertragsentwurs von Interesse , der den In -
teressengemeinschaftsverhandlnngen zwischen der
Preußischen Bergwerks - und Hütten -A . G . ( ötc
die staatlichen Bergwerke in sich vereinigt ! und
öem Wintershall - Konzern zugrunde liegt .

Danach verständigen sich zwecks Regelung der
Kalivreise und der Erzeugungskosten die „Preu¬
ßag " und Wintershall über eine gemeinsame
Politik gegenüber dem Kalisyndikat , dem Kali -
verein , dem Arbeitgeberverband , dem Reichs -
kalirat und allen Kalistellen, - beide Parteien
versprechen sich gegensemge Verständigung bei
den Wahlen zu diesen Organisationen . Die Be -
triebsweise der Kaliwerke beider Konzerne wird
durch einen beiderseits gleichmäßig beschickten
Ausschuß ständig kontrolliert . Die Selbstkosten
werden nach gleichem Muster aufgestellt und all -
monatlich ausgetauscht . Außerdem erfolgt gegen -
seitig eine einheitliche Berichterstattung über
Dampf - und Stromwirtschast , Kohlenverbrauch ,
Verladung von Kalisalzen . Auftragsbestand ,
Wagengestellung usw . Der Wintershall - Konzern
überläßt der „ Preußag " Muster von allen Vor -
drucken für die BetrtebSüberwatyuug und - ab -
rechnung . Es werden die Sätze festgelegt , zu
denen sich W t n t e r s h a l l bereit erklärt ,
von der „ Preußag " Absatzbeteili -
g u ng e n zu übernehmen . Dann wird be-
stimmt , daß die „Preußag " 10 Prozent iveniger
bezahlt für den 5>« ll lwird er je eintreten ? ) , daß
etwa ihr dnrch Wintershall Quoten übertragen
werden . Jeder Konzern soll den anderen an
günstigen Abschlüssen über Materialienlieferun -
gen aller Art teilnehmen lassen , lieber Strei¬
tigkeiten aus dem Vertrage entscheidet ein
Schiedsgericht . Die Vertragsdauer belauft sich
zunächst ans vier Jahre .

Im übrigen teilt der Wintershall - Konzern
dem gleichen Blatt noch mit , daß er nicht daran
dächte , die Preispolitik des Kalisyndikats der -
zeit durch Kampf gegen die Elfaß - Werke oder
durch Preisunterbietungen auf dem inneren
Markte zu stören . Diese Absichten waren in
einer Berliner Zeitung dem Wintershall -Kon -
zern unterstellt worden .

Nach weiteren Blättcrmeldungen ist es 6cm Win¬
tershall -Konzern in Ncuvork durch Vermittlung bei
Teuisch -Nmerikaners Zimdin gelungen , mit der
Chase National Ciky Bank ein Abkommen
dahin zu treffen , dag dem Vintershall -Konzern suk -
zcfsive 12 Mill . Dollar zu 77/a Prozent p . a . zur Ver «
fllnung gestellt werden gegen umfangreiche Lombard -
kredite des Kalisyndikats und durch Lieferungen vvn
hochwertigem Chlorkalium und die nach und nach ab -
gedeckt werden . Außerdem sind weitere Sicherheiten
tn ftorm von Knxpfändern zu treuen Hönde » einer
deutschen Großbank gegeben worden . Zunächst wer -
den 10 Mill . Dollar für den WinterSball -Kon ^ ern be«
rettgeftellt . lieber die weiteren 2 Mill . Dollar schwe¬
ben noch VerSandlnnaen , indessen sind sie bereits
grundsätzlich zu denselben Bedingungen zugesagt
worden . Wie man hört , wirb das Geld tn der
Hauptsache zum Ausbau der großen Konzernwerke ,
insbesondere von Kaiserode in Dorndorf in der Rhön
dienen , anßerdem zum Ausbau der Schachtanla >ic der
Glückaus -SonderSbanfen -Kruvve und zur Anlage
einer großen Fabrik zur Herstellung von Chlor -
kalinm auf Glückanf -SonderShanfen .

DI « La -,« des Schweizer Arbeltsmarkt '!» . Wie da «
eidgenössische Arbeitsamt feststellt , hat sich die Lagede » ArbeitSmarkte » tn der Schwei , auf Ende De -
zember nur ganz unwesentlich verändert .Die Zahl der Stellenfnchenden ist leicht gefallen , und
zwar von II 47g auf ll 419 . Eine größere Anzahl vr-n
Arbeitslosen konnte neuerdings in der Industrie Be -
fchaktiaung finden , während beim Baugewerbe die
Arbeitslosigkeit zugenommen hat .

Danken .
10 Jahre Federal -Ncseroe -Banke, » in Nemwck .

Zu Ende des vergangenen Jahre konnte das
ffederal -Referve -Bankcn -Syftem auf ein 10-
jähriges Bestehen zurückblicken und hat damit
die Hälfte der ihm von dem Kongreß der Ver .
Staaten verliehenen Gerechtsame von 20 Jahre
vollendet . Bekanntlich besteht das Federal -
Rcserve - Bankenfnstem aus 12 Reservebanken
welche je einem bestimmten Bezirk dienen und
auf folgende Städte verteilt sind : Boston . Neu -
york , Philadelphia , Cleveland , Richmond , At -
lanta . Chicago . St . Lvuis , Minneapolis , Kan -
sas City , Dallas und San ^ ranzisko . In
Washington präsidiert die Direktion dieses Sy -
stems . Diese Anzahl privilegierter Banken hat
eine seit langen Jahre » merkwürdige Lücke ans -
gefüllt und in weitgehendstem Maße ihren Au -
fordernngen entsprochen . Am 21 . November
1914 betrugen die gesamten Geldmittel der
syederalreservebanken 246,4 Mill . Dollar . 5cm
ein heutiger Status von insgesamt 5,2 Milliar -
den Dollar gegenübersteht . Auch das Depositen -
wefen hat sich außerordentlich gut entwickelt, '
1014 betrugen die Depositen noch 227,1 Mill .
Dollar , während sie 1824 auf 2,2 Milliarden
Dollar angewachsen waren . Der Umlauf von
Aederalreservenoten stieg innerhalb von 10
Jahren von 1 .2 Mill . Dollar auf 1.8g Milliar -
den . während die Goldreserven von 203,4 Mill .
auf 31 Milliarden stiegen . Die Diskontier » » -
gen der ersten Woche des Bestehens beliefen sich
aus S .K Mill . Dollar , während sie 1S24 224,2 Mill .
Dollar betrugen .

Der Haupterfolg der Federalrefervebanken
liegt in einer elastischen Gestaltung der Wäh -
ruug , ferner in der gesteigerten Anwendung von
Dollarakzepten , durch welche die Kreditbeschaf -
sung für Handel und Industrie vereinfacht
wurde , sowie in der Ausgestaltung des Scheck-
Verkehrs und der raschen Uebermittlung große -
rer Kapitalien von einem Teil der Bereinigten
Staaten nach dem andern . Ganz besondere An -
forderungen an die Federalrefervebanken stell -
ten die Zeiten der Inflation und der Depression
in den Jahren 1920/21, die die Federalreferve¬
banken gnt überwunden haben .

Anläßlich der Anwesenheit des Gouverneurs
der Bank von England . Montague Norman , ist
ein Abkommen mit der Federalreservebank in
Neuyork für die Erhöhung des Pfund -
kurfes auf Goldparität abgeschlossen worden .
Es wurde ein formeller Vertrag unterzeichnet ,
durch den die beiden Banken sich verpflichten ,
durch gegenseitige Goldsendungen die Dollar -
und Psuudwährung auf Goldbasis zu erhalten .
Sie haben sich auch v ' pflichtet , eine gemeinsame
Diskontpolitik einzuhalten .

WÄULlrss ' Handel/Varkehr

Eine jngoslavifche Krupp A .-G . Die Friedr .
Krupp A . - G . beabsichtigt zusammen mit der
Prva Jugoslavenska Tyoruila Bagoua Streu -
jeva i Mostava D . D . in Brod a . d. Save eine
neue Firma zu errichten . Au den augenblicklich
schwebenden Verhandlungen ist die Firma
Huber 5- Brott , der Wiener Vertreter der
Friedr . Krupp A . - G ., sowie ungarische Kreil «
beteiligt . Die Verhandlungen werden aller -
MugS etwas in die Länge gezogen , weil der
jugvslavtsche Staat mit . seiner schleppenden
Zahlungsweise Bedenken hinsichtlich des Gan -
ges des Unternehmens verursacht . Wie aus
Serajewo gemeldet wird , hat das Verkehrs -
Ministerium auf Ersuchen der Serajewoer Han -
dels - und Gewerbekammer der Eisenbahn -
direktion in Serajewo einen Kredit von 100 (JÜC
Dinar für j>ie Erweiterung der Tätigkeit der
Serajewoer Eiienbahnwerkstätte genehmigt .
Auf diese Weife wird die Ausbesserung einiger
hundert Waggons , die für die jngoslavifche In -
duitrie notwendig sind , ermöglicht . Wie uns
weiter aus Belgrad berichtet wird , haben die
Vertreter der Zentrale der Jnduftriekorpora -
tionen neuerlich Schritte wegen Rückzahlung der
Schulden des Staates an die Industriellen
unternommen . Der Staat schuldet bisher den
Waggonfabriken über IM Millionen Dinar und
anderen Industriellen und Lieferanten die
gleiche Summe . Die Minister versprachen die
Rückzahlung der Schult » namentlich an die
Waggonfabriken .

Nadolfwerkc AG . i » Radolfzell . Die Gefeilschast
hat ihr Aktienkapital aus 160 000 Rm . umgestellt .
Durch Einlage der Hauptgenossenschast Karlsruhe des
Verbandes Badischer Landwirtschaft -
licherBereinig n n gen im Betrane vo » 100 »00
(holdmark erhöht sich das gesamte Aktienkapital der
Radolfwerke auf 250 000 Gm . Die Fabrik , die sich
mit der Herstellung von Suppeneinlagen , Teigwaren ,
Malzkassee und Haferflocken befaßt , ist zurzeit gut
beschäftigt .

Hangen Noetter « A .G . in Hangen bei Lörrach .
Die Gesellschaft stellt das A . -K . auf 1 «00 000 Rm . um
und zwar in 20 000 Stück auf den Namen lautende
Stammaktien von je 80 Rm . und 1500 Stiick auf den
Namen lautende BorzngSaktien von je 4 Rm .

Süddeutsche Großhandels A .G . für Getreide » nd
Mlihlenfabrikate in Mannheim . Die G .- V . beschloß
nach längeren Verhandlungen die Liquidation .
Die Bilanz sür 1925, die mit einem erheblichen Ter -
lnst abschließt , wurde genehmigt , dem damaligen
Vorstandsmitglied Dr . Meißel aber die Entlanuug
verweigert . Die Verluste sind durch Eintreten der
Muttergesellschast der Berliner Großhandels A .G .
gleichen Namens soweit als möglich gedeckt . Ent ' pre -
chende Rückstellungen wurden schon in der Reichs -
mark -Eröfsuungsbilanz ansgewiesen .

Mäitte .
Vom Chemikalienmarkt . Hauiburg , IS . Januar .

IWochenbericht der Firma Carl Heinr . I t ö l> e r ,
Komm .- Ges . a . Akt . ) Der Inlandsmarkt verkehrte
nach wie vor in ruhiger Haltung . Die allgemein für
diesen Monat erhoffte Belebung ist nicht eingetreten .
Wie sich die Lage weiter entwickeln wird , ist im
Augenblick schwer übersehbar . Das Exportgeschäft
war etwas lebhafter . Nach Oxalsäure , welcher Ar -
tikcl längere Zeit vollkommen leblos lag , setzte wie -
der etwas mehr Nachfrage ein . Die hereingekinnine -
nen Gebote waren jedoch stark limitiert . — A e s -
k a l i. Bei kleinen Abgängen wurden unverändert
50.50— 50 .00 (^ m . für den Ladungsbezug frachtfrei
Empfangsstation gefordert . Fob Hamburg war nicht
unter $ 18 .00/14 .— anzukommen . — A e tz n a t r o n
lag äußerst ruhig . Lokoware wurde mit SS Gm . uiiS -
geboten . Fob Hamburg stellte sich die Ware auf
£ 16 .—/— . — Antichlor . Kleinere Mengen w » r -
den auS dem Markt genommen . Die zweite Hand
bot sehr billig sob Rotterdam an . Kristallisierte Ware
kam auf £ 7.—/8.— zu stehen , während man sür
Perlform £ 9.- /8.- - bezahlen mußte . — Bitter¬
salz . Ret lebhafterem Geschäft wurde notiert :
Techn . krist . ab mitteldeutsch . Werk 4.50 Gm . lose ,
sob Hamburg £ 8.—12.— inkl . Jutesäcke . 11SP . g
krist . 50 Kilo - Fässer £ 6 .- /4.— sob Hamburg . —
Chlor magnesium gefchm . DaS Geschäft be -
wegte sich in mäßigen Grenzen . Im allgemeinen ist
zu sagen , daß das Angebot die Nachfrage reichlich
überwiegt . Die letzten Forderungen fob Hamburg
lagen bei £ 4.—I— per 1000 Kilo . — Kalium -
etabisulfit , 58/57 Prozent . Das Geschäft hierin
setzte lebhafter ein . Es wurden einine arößere Posten
aus dem Markt genommen . Notiert wurde zuletzt
£ 84.—/— per 1000 Kilo nt . fob Hamburg . — Kali -

lauge , 50 Grad Bi . Bei unveränderter , vtitt -
lerer Geschäftslage waren die Forderungen für In -
land unverändert . Bei Landungsbezug : 29.75 Mit . ,
frachtfrei deutscher Berbraucherstation , und 81 .25 Gm .
per 100 Kilo ab Lager Hamburg oder Sachsen . —
Naphtalin tn Schuppen und Kugeln . Die er -
höhten Werkspreise konnten sich nicht behaupten , da
aus zweiter Hand größere Mengen an den Markt
gebracht worden sind , die aber z . Zt . nur wenig Ab -
sah finden . Schnppenware notierte für Inland :
30 Gm . , sür Export £ 18.10 per 1000 Kilo : Kugeln -
ZI Gm . bezw £ 14 . 10 . — Pottasche , cale . gem .
90/98 Prozent . Der Markt lag etwas ruhiger . Die
Notierungen blieben unverändert bei 45.10—45 .50 Gm .
per 100 Kilo , frachtfrei deutscher Verbraucherstatio » .
Für Lokoware wurde notiert : 47 Gm ., Export 8 10.5»
per 100 Kilo . — Ratronwasserglas , S8/40
Grad , filtr . Der Inlandsmarkt zeigte keine fun -
derlichen Veränderungen . Exportware war lebhafter
gefront und lauteten die letzten Notierungen : Inland
9.50 Gm . loko , Export £ i .—llO.— fob Hamburg . —
Farben : In Lithopone wurden seitens der Grcß -
Händler größere Terminkontrakte geschlossen . Die
Tendenz für diesen Artikel ist fest » nd dürste in uäch -
ster Zeit mit höheren Preisen sür Lithopone zu rech-
nen sein . — Bleifarben lagen etwas ruhiger .
Bleiweis , pnlv . 118 Gm . {£ 47.10/—) ; Bleiweiß - Oel
117 Gm . : Bleimennige 109 Gm . (£ 48.10/ — ) ; Blei¬
glätte 110 Gm . K£ 48.10/— ) ; Lithopone , rotf . 35 Gin .
{£ 15 .05/- ) ; Zinkweiß 79 Gm . (£ 38.10/— ) .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 10 . Jan . Gold
2820— 2825, Silber 04.50— 95, Platin 14.90—15 .20.

Geisingee Biehmarkt vom 13 . Jan . Zufuhr : 150
Ferkel und 51 Läufer , 180 Stück Großvieh . Der H « n -
del war bei Schweinen gut , bei Großvieh mittel -
mäßig .

Großviehmarkt in Freiburg f . Brg . am 1». Jan .
Zufuhr : 220 Stück Großvieh , wovon oerkanst >" ur -
den : 50 Ochsen zu 300—000 M . 30 Kühe zu 300—500 A ,
10 Kalbinnen zu 300—500 J ( , 10 Jungriuder zu 80
bis 150 M . Der Verkehr war mittelmäßig , etw .r die
Hälfte der aufgetriebenen Tiere blieben unverkauft .

Häuteanktion in Mainz am 10 . Januar . Auf der
42 . Südwestdeutschen Zentralhäuteanktion kamen tu ? -
gesamt zum Ausgebet : 0890 Groß » iehhäute , 9491 Fref -
ser - und Kalbfelle , 3842 Hammelselle . Erzielte Dnrch -
Ichnittspreise Iin Mark pro Pfund ) : Kalbfelle o . K .
1. Kl . 1.71), über » Pfd . 1.00, 2 . Kl . 1 .50 V, , do . m . K .
1.45V« ; Frcssersclle o . K . 1 .20, m . K . 1 .08, leichie
Häute bis 29 Pfd . o . K , 1 .07, m . K . 0.97 ; Rinder
o. 80—4P Psd . 1 .13 , 50— 59 Pfd . 1 .04, 60—70 Pfd .
1.10 , do . m , .9 . 80—40 Psd . 1.01 , 50—80 Pfd . 0.90 ; Kühe
o . K. 80— !0 Pd . 02V, , 50—50 Pfd . 1 .02, 00—79 Pfd .
1.05 , m . K , 80—4!) Pkd . 0.82, 50—80 Psd . 0 .85, 80 Pid .
und mehr 0.84 ; Ochsen » . K . 30—49 Pkd . 0.94 )4 , 50
biß 50 Psd . 0,96 , 60- 70 Pfd . 0 .98, 80 Pfd . „ nd mehr
0.98, m . « >— 10 Pfd . 0.90 , 50—80 Psd , 0.88, 80 Psd .
und mehr 0,83 ; Gullen o . K . 30—49 Pfd . 0 .97, 50 bis
50 Pfd . 0.82 !4 , 60—70 Psd . 0 .80 )4 , 80 Pfd . Und !N>' hr
0.78Z4 , m . K . 30—00 Pfd . 0,60 , 80 Pfd . und mehr 0,61 ;
Schnifelle , wollig 0.68 , halbwollin 0.63, Blößen 0.45,
räudige 0 .45 )4 . — V e r st e i g e r u n g s t e r m i n e
für 1025 : 25. Nebr ., ?5 . März , 20 . Avril , 27. Mai ,
24 . Juni , 20 . Jnli , 26. Aug .. 1 . Okt . . 28 . Okt .,
25. Nov ., 8. Dezbr .

Börsen und Finanzen.
Frankfurt , 17. Januar . Die Stimmung an der

Börse war hente mit Berücksichtigung der immer nech
ungeklärten innerpolitischen Lage sehr z u r Ü ck h a l -
l e n d u u d unsicher . Wohl stellte sich für ein -
?elne Werte ein ncringeS DeckunnSbedürfniS ei » , Iv-
daß diese etwa » Im Kurse anziehen konnten . In
den weitaus meisten Fällen war aber das Angebot
weiter im Hcbcrgcwicht und die Kursgestaltung
äußerst uneinheitlich . Auf dem Montanmarkt
waren Gelfeukirchen uud Harpeuer etwas fester . Der
ganze übrige Markt war schwächer . Auch der Kali -
markt lag schwächer . Dagenen hatte der Chemiemarkt
sich einer lebhafteren Nachfrage zu erfreuen und
konnte leicht anziehen . Der Elektroinarkt zeigte sich
gut behauptet . Nur die führenden Werte wie Schul -
kert und Siemens & Halske lagen leicht abgeschwächt .
Der Zuckermarkt war heute wieder sehr fest , während
sich die Anto - und Maschinenaktien weiter abschwäch -
ten . Auf dem Bankenmarkt waren DiskontogeiV ' ll -
fchait und Metillgefellschaft stärker in Mitleidenschaft
gezogen . Der Anleihemarkt zeinte sich etwas
zuversichtlicher . Deutsche Anleihen waren durchweg
etwas fester . Kriegsanleihe 0,955 .

Im Frcivcrkchr war die Haltung fast nn -
verändert . Api 2,1 , Becker Stahl 1,7, Becker Kohle
7,50 , BeNz 5,6 , Brown -Boveri l 3/s , Entreprise 26 ,
lyrowaa 0,140 , Hansa Llovd 1,6, Kriinershall 11 ' /«,
Kunstseide 32,50 , Petroleum 21,25 , Kabel Rheydt 7' l$,
Ufa 14 .

Am Devisenmarkt betrug heute die Nachfrone
12 000 ennlische Pfund , das Annebot 500 englische
Pfund . Der Geldmarkt ist heute etwa ? flüssiger .

Tägliches Geld M pro Mille , Monatögeld ca .
10 Prozent .

Berlin , 17. Jannar . Am SchwanknnnSmarkt wnr -
den folnende erste Kurse festneset - t : Elektr . Hoch-
bahn 82,50 , Hapag 81 , Hamburg -Südamerika 40.75.
Nordd . Llovd 8 .0, Berliner HandelSneselllchnft 167,
Darmst . u . Natl .Bank 14 .75. Bochumer Guß 08.50,
BuderuS Eilen 21.? , Dcutfch -Lurembnrg 95, Gelien -
kircheu 100,?5, Harpen « 139.50, Höich Stahl 85 .50,
Hohenlohe 25 , Ilse Bernbau 80, » röcknerwerke 607/, ,
Lanra 'liütte 7. 1, MnnneSmnnn 70.50, Phönir 593/»,
Stinne ' -Rieveck 51 . Rowbncher Hütte 81 , Stnlüe ^ er
flink 55.75, Deutsche Kali 33 . Bad , Anilin 130.50, El -
berlelder warben 27A5 , Höchster Farben 27. RütoerS -
werke 22 .25, A .E .G . 12 .7, Berawann Elektro 22.0,
El -' ^tr . Licht u . Krirkt 8' /«, Berli ^ -Anbaiter Malch .
5.75 . Nerlin - ^ arlSruher Industrie 188 Karlsruher
Maschinen 4 .25. Zimmermannwer ^ e 2 .1 , St ' tkiner
Vulkan 18 .50. Hammersen £• Co . 227's, Zellstoss Wi . ld -
fiof 12.6, Pfiiffottcnlin . WnNer 3° .50. ftl - fir . In NN- .
bannS 12 .8, Sarotti 2.3 , Ver . Vchnstkalir .
3 .25, rtavi 28 , Deutsche Erdöl 59.50, Deutsche Petro¬
leum 20.

Unverbindliche ausländische Markknrfe .
Amsterdam , lö . Jan . : 59 © Id . ; 17. Jan . : 58.95

Gld .
Network . 16 . Jan . : 23.88 Dollar ? 17. Jan . :

23.80 Dollar .
Pariser Börse .

Paris . 17. Jan . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 88.50 Francs .

Rti «no&- Ai ],e» .
.lapHn
Koustantinopel
London . . . .New -Nork . . .kil > .Isneiro

. .
Oslo . . . .
n anz | s ,Ilesingfors , .Italiea
Jngdslavion . ,
Kopenhnjion .Lissa huu -üijurtu
Paris
t ' rap
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm . . . .
Budapest . . . .Wien
Athen

w Berlin , 17 . Januar .
16 Tanuar 17 Januar "

168
160
229

20 . 61
419
0 49

16 ? 38
21 14
64 02
79 55
10 55
17 06
6/7

75 01
19 .9 'i
22 70
12 »>,
80 75
3 .045
59 .33

112 98 1

7 44 i

Hriet
1 .68
1 .61
2 .31

20 .111
4 2ü
049

169 80
21 20
7$ 75
10 .59W
/5.19
20.02
22/6
12 .6 .
30 95
3055
o9 .47

113 25
5 .835

5 .93
7 .46

w Züv r

Held
1 .677

1 .60
2295
20 .01
419

0 498
169 38
21 04
63 87
h 45

10 .5t5
17 42

6 73
74 91
19 .93
2 ? 6 'J
1258"!0 82
3 0öb
5'., .3 ?

112 98
5 .835
5 805

744

Urlef
1 .681

1 :31
'■0 06

4 .*0
0 .500

16 8083
79 65

105 5
17 46
675

75 09
^2 69
12 2
81 02
3075
5- .47

' 13 26
5 .P35
c 825

7 .46

17 . Januar

Neuyork
Loik Iou
Paris
Brüssel
Italien
Mailrid
Holland
Stockholm . . . . . . . .
Oslo
Kopenhagen . . . . . .
Prtg . . . . . . . . . . .
pentsrnland
VVien
Budapest .
Afrrnrn
Sofia . . . . . . . . . . .
Bokarest
Warschau
flelsinsfors
Konstantinopel . . . .
Athen
Buenoa Aires

15 60
123 60

Unnotierie Werte
Alles in Bililoneu Hark .

Wir waren vor-
bOrslich

Adler Kali . . .
Api
Bad . Ijokomotiv

werke . . . .
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl .
Benz
Brown Boveri
Oontin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsch . Lastauto
Dsch . i 'etroleu ni
( !enn . Linoleum
Grindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd , .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Irmg
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kam merk irsch .
Karstadt . . . .
Knorr
Krilgershall . ,

Vtr -
KSnf. k&uf.
290 300

21! 23

Käuf.

?4 26
195, ^ 06

12 ! 1414 , 16

Landeswirtsch
Stelle für das
Bad . Hand « .

Melliand Chern
Meurer Spritz¬

metall . . . .
Moninger Br . .
Offenhg . Spinn .
I' ax . Industrie¬

ll , Hand -A .-G .
Petersbg . Int .
Rastatt . Waggon
Rodi <4 Wienen -

berger
Russenbank . . .
Sehuvag
Sichel
Sloman
Tabak - Handels -

A .G . . . . . .
Teichgrftoer . . .
Textil Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . . .
Ufa
Zuckerw . Speck

140

Ver»
käut

0.7

U

%
91

1
142

Wntbcsfilndiee Anlap -en in Billionen Mark das Stück .
5 % Badische Kohlenwert - Anleihe
6 ^ .Mannheimer Kohlenwert - Anleihe
1 % Sächsische Braunkohlenw - Anl .
5 Ä Rhein - Main - Donau -Gold - Anleihe
h °k Neckarwerke Goldanleihe
5 ?! l ' ienß Kaliwert - Anl pro 100 kg
5 "% Siichs Roggeuw - Anl . pro Ztr .
5 ? Slidd Festwertbank -Obligationen
6 % Freiburger Holzw .- Anl . p . Festm .

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stet »
coulant Käufer und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft .
Karlsruhe . KaiserstraBe 209. Telephon 223 235 429.

10 75 11 25
10 7$

2 .0
| f 6

6?
39 41
65 7.0
— 18

1 * ATZ ~~97
Bßjonungaüsr ImnKniSSIgsn G ' sc ^ öfte .

FranKfurter Kursbericht
Die Korse versieben sich in Prozent

Fremd «- Werte
Deatftchc Ntnitt *»anlere

Badenw.-KotilcnAn
6% Reicha-Anl
B% do
DollarBch.-An \d
80/() Pr. Consolt«
8° o ßadenanl.».1901
B' .2ü„ . *,1875-80
♦°/oBart. E.B. ial«iht
«V „ Barr. Alle.Anl
8°.„ Biyr. E.B.Anlcih
8°/, Pf. £.8 Wirl '/i -fc do.
1% do. kODT.

Iß
11 25
0 .940
1 425
iO 25
1 .335

1 .60
165
1.60

425

»»/„ HlI.WB.IEII.Sli'
i% In . tin .diilc
<% Siel, kon» inner.
l '/'A *« .lni«.Anl
S°/„ Mexikaner

Tamaulipae .
»% Türk » 1912
41/. % Anat . S . I
S°/ÖTehuantepec

16 <

3900 38.90

II?

t 'ra ns po rt werte ,

Lloyd _ |Nordd. Lloyd
Baltim .u .Obiofi

29 .25
4.00

69.00

oanüeu .

Badleche Bank
'irasf.ifid Hl .-Bin
OeutftoheBank
Disconfo-Oea.
Dresdener Bank
Metallbank
Mltfteld OedlCb
Oesf.Creditaost
fthein . Credith
^üdd.I)i8k .-Oe8
Wiener Bankv
Württ . Notenb

16 »
35 00
14 -50
n .?5
l

9 37ih
11 00

3 70
11 . '0

7 .05

17.
35 00
14 8 /
t 10
183

• 0
19 31

2 00
10 9 T

3 60
11 ' 0
7) 80°

Indnstriewerte .
Boch. Bergbaufiuderus Eiserm
Oeohch-laxcmb.Snw
rJelsenk Berg*
Harpener Bergt
MiDitsaiBi Rlhrn*

l
?2-75

" 1 40
94 50

100
40 .
69. / !

danaf Berghau
•honlx Bergbau
relluH Berghau
i,aurahotte .
Brauerei Walle

AdterAOppenh .
Vaehaff Zellst

Madenla Welntl
Bad. Anili u. S .
iail.llnith.-F Oarlich
Bil. Ukrtnlab. Fan*
Bajrr. Spiegelgl

Ctiaauht Raltfiltir
( 'dem Albertw

Orleshelm
, Wailar!,dk»

Dalmlet Motor.

i«
60 25

7 37
14 00

3500

110
32 70
20 75
27 -00
600

102 60
51 75
?612
25 50

545

17 1.4
d18

34 25

1 05

P
6 00
625

10200
5160
62

ütseh.Caltf&Silbirsch.
Btick Variaisaailall
DritartiaW• Wido.

Ulbert. Karben .
El .Uchtn Kraft
Iiis Bad Wolle
EmagFrankfurt
Ehrl) ft Schmer
ESIingerMaech .
Ettlg . Spinnerei

rata) S Schleichet
Ciinmechaiik laltn
Fkf. Pekorar» MTitttk.
Fnehs Waggon

üanz Ludwig
Grltzner Maech.
ftrQnk ßilllnger

5 .50 Haid tk Man

0 .180
39 50
19 -62
29 -75

i7 1
26 00

7 4T
8 60
9 25
0 45

34 00
9 .45

6300

6 83
16 / r

1
Hanfw . Püseen
Heddernh Kupf

, Hoch a .Tiefbau
HflehsterFarbw
Holzmann Phil
Holzverk .-Ind

Inag Erlangen
lunghansQebr

KammgarnRaiiersl
Karlar . Masch
KleinSthiailinÄßetk
Knorr Heilbr
KraußLokomo170

0 .180
38 .60
l * 75

Mainsr noenst
^8 .50 iM« nua (Stamm )

Lameyer & Ct
Linoleumwerk «

1B .
?o

7 ! o
7

^ .8
6 .40

10 .55

" 1.
700
9 8 )

li
2 .55

13 12
2 .20

13 00

14 .50
4 40
710
425
4 .80

14 40
4 25
4 25
5.25

1500
13 .10

1510
1350

13 90
2 .80

1400
2 .90

dofcor Oberueei

Veckars - Fabrz .

feters Union
Pfälz. Min. Kayssr
Porzell Wessel

Hhamslikir.Wannkeiir
Rhenan . Aachen
Rückforthwerk .
RQfcgerswerke
"ichlink & Co .
Schotllor. Fraokiatbal
Stnramm. Lacr.facrik
Schuhf Berneis
Schahfab Herz
SiehstÄCo..Mannheim
SiemsnsElektBetrieb?
SinaJco Detm

16
23 25

17. 1.

9.20 30

2 .55
4 95
900

2 50
4 2 "!
9 10

* 10
775
0 .85

2175

9 00
7 .30njo

9300
y 40jf
4 .40
3.05
7 .90
4 .00

93 00
9 .20
5 .90
, 20

4 40
3 07
875
4 .00

trikatweri Sesightin.
In
63 00

17. l.

Jhrentabi rartvlngi 3 .12 3 .25

ftnaelf.Nflrnbg 24K >3 .75

/ugtiHäflaarlStamiit.'oltahn Salia. Kate:
215
4 2u

VayB Ä f'reitae 3 .85 380
bellet .Waldh .St
Zuckert Wagh

frankenth
„ Heilhronn
. Offstein
. Stuttgart

11
4 35
455
4 .60

13 .20
4 60
5 60
440
4 .65
4 .70

Benz Motoren
Deutaob. Petrol 20 .201 2ZÄ
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